unzi 


ger 


Zeilung. 


Die „Danziger Zeitan eint täglich 2 Mal mit 
M 10 192. 1 EEE BE ne 


Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh 
bpermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen 


— Preis pro Quartal 4,50 K, durch die Boft 


5 4. — erate koſten 


. — Beſtellungen werben in der Expedition Ketterhagergaſſe No. 4 
5 5 di 
1877 


Zelegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 

New⸗Nork, 11. Februar. Der Dampfer 
„Bavaria“ der Hamburg⸗Amerikaniſchen Packet⸗ 
fahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft ift, hier eingegangenen 
Nachrichten zufolge, am 6. d. M. auf der Fahrt 
von New⸗Orleans nach Liverpool auf offenem 
Meere verbrannt. Die Paſſagiere und die 
Mannſchaft wurden gerettet und in Beaufort (Süd⸗ 
Carolina) gelandet. 


— ern 


Abgeordnetenhaus. 
17. Sitzung vom 1. Februar 1877. 

„ Fortſetzung der Berathung des Etats des Mi: 
niſteriums des Inuern bei dem Kapitel „Straf: 
anſtalten“. Hierzu beantragen: 1) Abg. Knörcke: 
„die Regierung aufzufordern, die Lehrer an den Straf: 
auſtalten im Gehalt mit den Strafanſtalts⸗Inſpectoren 
gleichzuſtellen; 2) Abg. Zimmermann: „Die Regierung 
oufzufordern: das Verfabren bei der vorläufigen Ent⸗ 
laſſung der zu längerer Zuchthaus⸗ oder Gefängnißſtrafe 
verurteilten Givilperfonen mit Rückſicht auf die 
ſtatiſtiſchen Ergebuiſſe für die Jahre 1873, 1874 und 
1875 einer beſonderen Prüfung zu unterwerfen.“ 

Abg. Eberty: Die ungeheuren Koſten zur Re: 
preſſion der Verbrechen haben nicht den gewüuſchten 
Erfolg. Die Zahl der Verbrecher nimmt weit über das 
Vertzältniß der Zunahme der Bevölkerung und die Zahl 
der Rückfälle in erſchreckender Weiſe zu, wie ich dies 
bereit früher — 7 habe. Rückſichtlich der ein⸗ 
heimiſchen Verbältu ſſe haben meine Angaben keine 
Anfechtung erfahren. nur in Beziehung auf England 
bat ſie der Abg. Götting beſtritten. Nach dem von 
den Directoren der Strafanſtalten in England an den 
Secretary of state for the home department erftatteten 
und von dieſem dem Parlamente vorgelegten Bericht 
vom Juli 1874 iſt ſchon ſeit 1855 die Zahl der Ver⸗ 
brecher, im umgekehrten Verhältniß zu der Zunahme 
der Bevölkerung, ſtets im Abnehmen; ebenſo verhält es 
ſich mit dem Procemſatz der Rückfälligkeit beſonders feit 
den Jahren 870 1873. Die neueſten Verhandlungen 
des Cougreſſes der Gefängnißbeamten und der 
Freunde der Gefängnißreform, der in Brighton 
am October 1875 ſtattgefunden, beſtätigen 
denſelben erfreulichen Fortſchritt. Nach jenen amt⸗ 
lichen Berichten deungen die Koſten für die 
10676 in dieſen Strafanſtalten aufbewahrten Gefan⸗ 
enen 342 158 Litr., der Arbeitsverdieuſt und zwar ohne 
erechnung des Werths der Arbeit im Dienſte der 
Strafanftalt 222 043 Lſtr., es bleibt mithin ein Koſten⸗ 
betrag pro Kopf von nur etwa 11 Ltr. jährlich. Jener 
Arbeitsverdienſt wird größtentheils, nämlich mit 144 000 
- Ltr. aus öffentlichen Werken gewonnen, wozu noch 
48476 Lr. aus dem Erlös für Geſängnißrauten 
tre en. nn ne — — — e 
\ Bo en e Beſchäftigung der Gefangenen 
[ —— im Auge behalten, damit fie nicht nur 
einen großen Theil der Koſten ihres Unter haltes decken, 
ſondern auch von dem Geſichtepunkte! die Gefangenen 
nach ihrer Entlaſſang in deu Stand zu ſetz n, ſich ihren 
Unterhalt ſelbſt zu verdienen. Man hat fi ferner be⸗ 
ſtrebt, die größte Mannigfaltigkeit der Beſchäftigungs⸗ 
weige für die Gefangenen ausfindig zu machen, damit 
die nicht der freien Arbeit eine ungerechtfertigte Con⸗ 
currenz machen. Ebenſo unzuverläſſig wie in Beziehung 
auf engleſche find die Angaben des Abg. Gotting in 
Beziehung auf talieniſche Verhältniſſe. J weiß ni 
woher er die Notiz entnommen, daß in Brindiſt, Aſſiſt. 
Genua und Padua große landwirthſchaftliche Anſtalten 
zur Beſchäftigung der Gefaugenen beſtehen. Der Be⸗ 


— 


richt der italieniſchen Gefängnißſtatiſtik für 1874 beſtä⸗ Ich 


ligt feine Angaben nicht. Nur ſoviel ergiebt dieſe ami⸗ 
liche Statiſtik, daß in Padua und Brindifi Bewahr⸗ 
anſtalten für jugendliche Verbrecher aus eingezogenen 
Kloſtergütern gebildet worden ſind. Dieſe, ſowie die 
Ackerbauauſtalten auf den Liguriſchen Inſeln Pantellaria, 
Gorgona und Lampebuſa haben ſich außen ordentlich 
bewährt. Im Allgemeinen leidet aber Italien an den 
ſelben Schaden wie Preußen. Das gleiche Anwachſen 
des Verbrecherthums und der Unſicherbeit ſteht hiermit 
im Zuſammenhange. Ver Redner empfiehlt ſchließlich 
die Annahme der Anträge Zimmermann und Kuörcke 

Abg. Kuörcke: Im vorigen Jahre hot der Abg 

Techow darauf hingewieſen, wie die Stellung und das 
Gehalt der Strafanſtaltslehrer dringend einer Auf⸗ 
beſſerung bedürfe. Trotzdem die Regierung dies Be⸗ 
dülnfniß anerkennen mußte, iſt feitdem nichts in dieſer 
Richtung geſchehen. Die Lehrer an den Strafar ſtalten 
beginnen mit dem Gehalt von 1500 K und ſteigen auf 
bis de 2100 M als Meximum, während das Gehalt 
der Gefängniß⸗Inſprctoren bereits mit dem Maximum 
dec. A ergebe te 2100 4 anfängt und aufſteigt bis 
3300 5 glich ung man nun, daß dieſe Inſpectoren fat 
ausſchließlich aus der Klaſſe der Unteroffiziere hervor 
geben, deren Bildungsſufe durch die der Lehrer be: 
ande eg wird, fo fpringt die Ungerechtigkeit klar 
in die . 

Abg. Techow kann gleichfalls den Antrag des 
Vorredners nur dringend befürworten. Von den 137 Ge: 
5 niß⸗Inſpictoren in Preußen gehen nur 21 aus dem 

erfand, für die dieſes Amt nur ein Burchgangs⸗ 
poſten zu Directorſtellen ſei, alle übrigen aver aus dem 
Unteroffigierftande hervor; trotzdem ſei eine fo bedeutende 
Differenz zwiſchen ihrem und dem Gehalte der Lehrer 
zu Ungunſten der letzteren. N 3 

Geh.⸗Rath Zlling: Seit im vorigen Jahre eine 
bedeutende Erhöhung der Juſpectorengehälter im Etat 
eingetreten, iſt die Regierung in die Lage geſetzt, be⸗ 
deutend größere Anſprüche an die anzuſtellenden In⸗ 
jpectoren zu ſtellen als bisher, und dieſelben werden 
von jetzt ab nur noch aus dem Offizierſtande und dem 
der höher gebildeten Kaſſen genommen Abgeſehen 
davon iſt aber auch die Siellung der Inſpectoren eine 
ſehr viel bedeutendere als die der Gefängnißlehrer, die 
meiſt aus der Klaſſe der Elementarlebrer hervorgegangen 
find. Daß das Gehalt der Straſanſtaleslehrer kein zu 
geringes ſei, deweiſt der große Andrang. der fortwährend 
zu dieſen Stellen ſtatlfindet und die Regierung kann 
daber dem geſtellten Antrage auf Aufbeſſerung der 
Gehälter nicht zuſtimmen. 

Abg. Zimmermann: Bekanntlich enthält das 
Sure die humane Beſtimmung, daß Zucht, 
haus⸗ oder St 
wenn fie % ihrer Strafzeit virrüßt haben. 
von der Regierung uns zugegangenen ſtatiſtiſchen Nach: 
weis über das Gefängnihweren aus den Jahren 1873, 


t aber nach genauer Prüfung des Eiſenhahn⸗Elats im 


tafgefangene eutlaſſen werden können, 
In dem 


1874 und 1875 finden wir aber, daß von dieſer Be⸗ 
ſtimmung ein auffallend geringer Gebrauch n 
wird. Von 389 Anträgen auf Strafentlaſſung, die von 
Sciten der Anſtaltsbehörden ſelbſt im Jahre 1873 ger 
ſtellt wurden, ſind von der entſcheidenden Inſtanz nur 
138 genehmigt, von 354 Anträgen im Jahre 1874 nur 


126 und von 350 im Jahre 1875 gar nur 90. Es B 


bildet dieſe rückſchreitende Ziffer einen traurigen Gegen⸗ 
ſatz zu der Verwaltung der Militärſtrafanſtalten, bei 
denen man doch an und für ſich mildere und humanere 
G undſätze rückſichtlich der Gefangenen nicht voraus⸗ 
ſetzen ſollte. Bei den Militärſtrafanſtalten find nämlich 
in den genannten drei Jahren vin 61 Anträgen auf 
Eutlaſſung 56 bewilligt. Wie kleinlich erſcheint aber 
das Verhalten unſerer Civilſtrafanſtalts⸗Behörden in 
bie Beziehung, wenn wir einen vergleichenden Blick 
auf England werfen, wo allein im Jahre 1875 von 
88 Gefangenen 2:89 vorläufig entlaſſen worden find. 
Geh Rath Illing: Der Antrag des Vorredners 
wendet ſich an eine falſche Adreſſe. Die Verwaltungs: 
Behörden der Strafanſtalten im Miniſterium des Innern 
ſtellen nur die betreffenden Anträge auf vorläufige Ent: 
laſſung der Gefangenen, die Entſcheidung darüber ſteht 
allein dem Juſtizminſter zu. 5 
Der Antrag Zimmermaun wird hierauf der 
guftzcommiffion, der Antrag Knörcke der Budget⸗ 
Commiſſion überwiefen. SEE 
| Zu dem folgenden Cap.: Wohlthätigkeits⸗ 
anſtalten bemerkt Abg. v. Schorlemer⸗-Alſt: Bei 
uns in Weſtfalen beſtehen Hospitäler, in welchen Kranke 
durch barmherzige Schweſtern zum Theil unentgeltlich. 
zum Theil gegen ein ganz geringes Pflegegeld verpflegt 
werden. Bisher war zur Aufbringung der Koſten 
dieſen Hoſpitälern das Recht gewährt, Sammlungen an 
Victuaſien oder an Geld zu veranſtalten. Durch eine 
neuerliche Verfügung ſind aber dieſe Collecten nur 
noch für dieſes Jahr erlaubt, für künftig aber ver⸗ 
boten worden. Ich kann den Minifter nur dringend 
bitten, hierin eine Remedur eintreten zu laſſen. Die ſo 
wohlthätigen Auſtalten müßten zu Grunde gehen, wenn 
ihnen das Collectenrecht genommen wird. Dieſe Ans 
ſtalten haben im Kriegsjahre 1870 dem Staate 
unendliche Dienſte geleiſtet und da es jetzt offenbar 
(ine nach Pulver riecht, ſollte der Minifter um fo 


mehr auf ihre Erhaltung Bedacht nehmen. — Minifter 
des Innern Graf zu Eulenburg: Ich habe mich 


ſtützungsweſens beſchäftigt. Davon können ſie aber 


überzeugt fein, daß ich keine Beſchränkung eintreten V 


laſſen werde, wo es nicht durchaus nöthig ift. 
Es folgt der Etat der Eiſenbahnverwaltung. 


Es liegt hierzu der Antrag des Abg. Hammacher 9 


vor: „Die Staatsregierung aufzufordern, die aus Anlaß 

des Bundesratbsbeſ, luſſes vom 11. Juni 1874 einge⸗ 
führten Gütertariferhöhungen im ganzen Umfange 
aufzubeben und die desfallſige den Privatbahnen er: 

theilte Ermächtigung zurückzuziehen“. 5 

Abg. Hammacher: drend der Abg. Rickert bei 

der erſten Leſung feine Anſchauung dahin ausſprach, 

daß er in dem Eiſenbabnezat den Ausdruck der Anſicht 

der Regierung erkenne, daß unſere wirthſchaftlichen Be⸗ 

ziehungen anfangen, in beſſere Verhältniſſe überzugehen, 

machte der Abg Berger bei der Berathung der directen 

Steuern die Bemerkung, daß ſich in dem Etat ein ge⸗ 
wiſſes Defizit verberge und daß die Regierung zur Ver: 
deckung deſſelben möglichft, rien Extraordinarien auf⸗ 

geſtellt bobe. Die Commiſſarien des Hauſes haben ſich 


Allgemeinen und im Beſonderen weder für die optimi⸗ 
ſtiſche Anſicht des Abgeordneten Rickert, noch für 
die peſſimiſtiſche des Abg. Berger ausſprechen können. 

habe die Ueberzeugung, daß die Staatsregicrung 
in voller Uebereinfimmung mit den wirklichen Ver: 
hältnaſſen unſeres Landes in dem nächſtjährigen Etat 
eine Auſbeſſerung unſerer Verkehrsverhältniſſe nicht 
vorausſetzt, daß fie vielmehr glaubt, darauf gefaßt fein 
zu müſſen, daß die Kriſis, in der ſich das ganze Land 
befindet, ſich noch weiter vertieft und erſt in einer 
ſpäteren Zukunft auf eine Beſſerung gerechnet werden 
darf. Das finanzielle Schickſal unſerer Staatsbahnen 
iſt mehr als das irgend eines anderen Eiſenbahnſyſtems 
abhäugig von dem ruſſiſchen Verkehr, und wir wiſſeu, 
daß die Urſachen, welche dieſen Verkehr lähmen, vor⸗ 
ausſichtlich im Laufe des nächſten Gtatsjahres nicht 
werden beſeitigt werden. Dagegen iſt es erfreulich, 
daß eine erhebliche Beſſerung des Geſammtreſuftats 
unſerer Eiſenbahnverwaltung im Laufe der letzten Jahre 
in den Ausgaben bervorgetreten. Nach der Ueberſicht 
für 1875 hatten wir in dieſem Jahre gegen das 


Vorjahr zwar eine Mindereinnahme von 734 K 
per Kilometer, auf der andern Seite aber auch 
eine Minderausgabe von 4288 K, ſo daß 


eine Geſammterſparniß von 14 496 000 & erzielt 
werden konnte, während die Einnahmen ſich nur um 
1129532 Mark vermehrten. Dieſe Mehreinnahmen 
vertheilten ſich fo, daß auf den Perſonenverkehr 
724 184 Mark und auf ſonſtige Erträge 663 639 Mark 

entfallen, während der Güterverkehr eine Minder ein⸗ 

nahme von 258241 Mark aufweiſt — ein Beweis 

wie wen'g die Tariferhöhung auf die Bruttoeinnahmen 

eingewirkt hat. In welchem Maße es bei den Staats⸗ 

bahnen gelungen iſt, eine Verbeſſerung durch Erſparniſſe 

in den Ausgaben herbeizuführen, wird namentlich er: 

ſichtlich, wenn Sie die Koſten der Züge berückſichtigen. 

D eſelben bet ugen 18 5 die Summe von 11978392 Mk. 

und find im diesjährigen Etat mit nur 10559850 Mark 

er 1 7 En 2 7 Nec Ausgaben ſind 

unerhebliche Erſparniſſe erreicht, wahrſcheinlich in 

olge des Widerftandes, den dieſes Fan 8 


18 4 aus im Jahre 


der Forderung einer Erhöhung der Ausgaben 
* Beamten der Staatsbabnen entgegenfegte. Von 
Die gantenbahuverwaltungen, die in einer mir hier vor» 


Geſammtüberſicht 
kommen auf 
Privatbahnen 
Beamten, 
bahnen 


zuſammengeſtellt ſind, 
1000 000 Kilometer bei 85 N 
„unter Staatsverwaltung die wenigſten 
nämlich 165, auf die preußiſchen Staats⸗ 
174, auf die preußiſchen Privatbahnen 209, 
auf die außerpleußiſchen Staatsbahnen 224 
und auf die außerpreußiſchen deutſchen Privat⸗ 
bahnen 253 — das ſind die meiſten Beamten. 
Wir können alſo mit Genugthuung darauf ſehen, daß 
die Bemühungen des Hauſes, in dieſer Richtung zu 
ſparen, von Erfolg begleitet geweſen ſind. ch habe 
dann feüher bereits darauf hingewieſen, daß die 
Gütertariferhöhung, die 1874 ftattfand, nicht die gehoffte 
Wirkung für die wirthſchaſtlichen Verhältniſſe der Eifen- 
bahnen geäußert hat. Im Zuſammenhange hiermit fteht 


ſchon feit längerer Zeit mit einer Regelung des Unter⸗ A 


mein Antrag. Ich bin der Meinung, daß dieſer Antrag 
damit er eine genügende antoritative En der Ne: 
gierung gegenüber habe, eine eingehendere Berathung 
erfahren muß, als dies im Plenum möglich ift, und ich 
beantrage desbalb feine Verweiſung an die Budget 
commiſſion zur ſchleunigen e Der 
undesrach faßte unterm 11. Juni 1874 den bekannten 
Beſchluß, wonach einer Erhöhung des Tarifs um 200et. 
von Seiten des Reichs kein Widerſpruch in den Weg 
gelegt wurde, und der preußiſche Handelsminiſter fand 
ch veranlaßt. noch an demſelben Tage auf Grund 
dieſes Beſchluſſes nicht blos die Staatsbahnen anzu. 
weiſen, mit der Gütertariferhöhung vorzugehen, ſondern 
auch generell den Privatbahnen des Staates die desfallſige 
Erlaubniß zu ertheilen. Es bedeutet dies nichts weniger, 
als die Zuläſſigkeit der Erhöhung der Gülterver kehrein⸗ 
nahme um 20 Mill. Thlr. pro Jahre. A) weiß ſehr 
wohl, daß die Staatsregierung die volle Erhöhung 
nicht beabſichtige und daß auch nicht alle Bahnen von 
ihr Gebrauch gemacht haben, aber die meiſten Privat- 
bahnen haben das mit einer gewiſſen Brutalität gethan. 
Nur ſolche Mäuner, welche nicht gewohnt ſind, in die 
Bedürfniſſe des Landes einzudringen, konnten ſich dar⸗ 
über täuſchen, daß die Maßregel eine verhängnißvolle 
war, weil ſie in der Kriſis doppelt, ſchädlich wirken 
mußte. Es war ein großer politiſcher Haut zu 
glauben, daß durch eine Tarif⸗Erhöhung unbedingt eine 
Verbeſſerung der Lage der Eiſenbahnen eintreten müßte; 
ich habe da Beiſpiele vom Gegentheil, und ich wäre 
der Meinung geweſen, daß man gerade mit einer 
Tarif⸗Erniedrigung hätte vorgehen müſſen. Durch die 
Tarif⸗Erhöhung ſind ſämmtliche andere Induſtriezweige 
auf Koſten der Eiſenbahnen aufs Härteſte geſchädigt 
worden, beſonders die Kohleninduſtrie in Weſtfalen, für 
die ſie geradezu eine Calamität wurde. Ich gebe mich 
der Hoffnung hin, daß das Haus mit Rückſicht auf 
Faber welche durch jene Erhöhung im ganzen Lande 
hervorgerufen worden ſind, auf meinen Antrag eingehen 
wird. (Beifall.) 

Handelsminiſter Achenhach: Was meinen eigenen 
Standpunkt anbetrifft, ſo will ich hier erklären, daß der 
Eiſenbahnetat, wie er vorliegt, von meiner Seite weder 
für ein Zeichen des wiederaufvlühenden Verkehrs ange⸗ 
ſehen wird, noch als ein Zeichen dafür, daß wir mit 
einem Defizit wirthſchaften. Der Etat iſt mit Vorſicht 
Auer nach Lage der Verhältniſſe, welche bei ſeiner 


wie damals. 
wendigkeit, aber das Mißtrauen des Publikums gegen die 


za wird ſich ſtets beſtreben, nach Möglichkeit ſolche 
Notoftände zu lindern, aber dies durch einen jo gene 


1 ch kann Sie nur bitten, jenem 
kategoriſchen Antrag, der die Regierung zwingen will, 
ohne Rückſicht auf die Verhältniſſe generell eine Ernied⸗ 
rigung vorzunehmen, nicht ihre Zuſtimmung zu ertheilen, 

Abgl v. Wedell⸗ Malchow: Ich pflege nicht in 
allgemeine Klagen, wie die über unſere jetzige wirth⸗ 
schaftliche Kriſis einzuſtimmen wenn ich nicht glaube, 
beſtimmt den Punkt angeben zu können, wo Remedur 
geſchafft werden kaun. Nun bin ich in der That der 
Meinung, daß billige und gerechte Tarife den Verkehr 
febr heben, da für viele Induſtriezweige eine Fracht⸗ 
differenz allein dafür entſcheidend ift, ob dieſelben über: 
haupt produciren können oder nicht. Ich bin auch 
nicht der Anſicht, welche geſtern der Abg. Richter als 
die ſeinige ausgeſprochen hat, daß die Staatsregierung 


bei einer ſolchen Calamität die Hände in den Schooß 
legen ſoll, ſondern ſie hat die Pflicht zu prüfen, ob ſie 
dagegen irgendwie Hilfe ſchaffen kann. Dies iſt ein 
Hauptgrund, weshalb ich den Antrag Hammacher befür⸗ 
worte. Ich verkenne die finanzielle Tragweite der von 
uns empfohlenen Maßregel keineswegs, aber ich meine 
auch, daß der durch eine Taxifermäßigung herbeige⸗ 
führte Ausfall durch die dadurch hervorgerufene Ver⸗ 
kehrserhöhung gedeckt wird. Um den Handelsminiſter 
gegen den allerdings berechtigten Widerſtand der Privat⸗ 
babnen gegen die Ermäßigung der Tarife zu ſtärken, 
muß ihm die Autorität dieſes Hauſes zur Seite ſtehen, 
welche zum Ausdruck kommt, entweder durch Annahme 
des Antrages, oder durch Ueberweiſung an den Minifter 
zur dringenden Erwägung. E e 
Abg. Richter (Hagen): Die bevorftehende Tarif⸗ 
Reform iſt ein überaus erfreuliches 1 und ver⸗ 
dient mehr 8 als die kühle Haltung der 
Vorredner gezeigt hat. Daß ſich hierüber ſämmtliche 
deutſche Bahn⸗Verwaltungen geeinigt haben, giebt einen 
klaren Beweis dafür, daß in Deutſchland eine ee 
im Eiſenbahnweſen auch auf anderer Grundlage ſtatt⸗ 
finden kann als auf der Grundlage des Reichseiſenbahn⸗ 
Projectes. Darüber müſſen ſich auch die Feinde dieſes 
Projectes um fo mehr freuen, da man jetzt das Bismarck⸗ 
ſche Project als vollſtändig geſcheitert betrachten muß. 
Seit der letzten Debatte über dieſes Project in dieſem 
Hauſe iſt eine größere . für daſſelbe nicht 
mehr erfolgt. Es hat eine Reichstagsſeſſion ſtattge⸗ 
funden, und man hat ſich wohl gehütet, dort die Sache 
in Auregung zu bringen, weil der Erfolg mehr als 
zweifelhaft war. Der deutſche 2 hat trotz der 
Bemühungen des Abg. Hammacher eine Beſchlußfaſſung 
über dieſe Angelegenheit abgelehnt. Daſſelbe that der 
volkswirthſchaftliche Congreß, der in Bremen, einer dem 
Projecte günſtig geſinnten Stadt, tagte. Kühl bis ans 
Herz hinan hat ſich die deutſche Nation gerade in 
ihren ſachverſtändigen Kreiſen gegen dieſes Project 
verhalten. Durch die letzten Reichstagswahlen 
find die Anhänger des Reichseiſenbahnprojectes in 
die entſchiedene Minorität gekommen, ſo daß die 
Regierung ſich wohl hüten wird, eine entſprechende 
Vorlage zu machen. Auch im Bundesrath hat die 
Angelegenheit an Sympathien nicht gewonnen. Die 
Reform ift auch nach einer anderen Seite hin bedeutſam 
Die Anregung zu derſelben iſt von den Privatbahnen 
ausgegangen. Der preußiſche Handelsminiſter bat ſich 
gegen dieſelbe anfangs ſehr kühl verhalten, allmälig hat 
ſich ſein Intereſſe vermehrt und in dem jetzigen Stadium 
hat er ſich allerdings um dieſelbe erhebliche Verdienſte 
erworben. Gar keine Verdienſte hat ſich aber erworben 
der Präſident des Reichs⸗Eiſenbahnamtes Maybach, 
der ſich perſönlich gegen die Reform indifferent und in 
Dee 1 dee 1 ne Das 
eichs⸗Eiſenbahnamt hat wieder 9 nn 
ift; ſo lange der Dualismus beet“ und nicht der 
preußiſche Handelsminiſter an ſeiner Spitze ſteht, ſo 
lange iſt es nur dazu da, die Eiſenbahnverwaltungen 
zu veriren und noch mehr Schaden zu verurſachen, 
als bereits vorhanden iſt. (Sehr richtig.) Es iſt 
richtig, daß die Stimmung in den kaufmänniſchen 
und gewerblichen Kreiſen in Bezug auf Tarifeinbeit in 
dem Maße ſich verändert hat, als man der Sache 
praktiſch näher gekommen ift. Für das elſaß⸗lothringiſche 
ſogen. natürliche Syſtem, für welches vor drei Jahren 
viele ſchwärmten, hat in Norddeutſchland Niemand 
mebr Intereſſe. Man ſieht in Handelskreiſen ein, daß 
eine Tarifeinheit auf der einen Seite Tarifermäßigung 
und auf der andern Seite eine Tariferhöhung im 
Intereſſe der Einheit herbeiführen muß. Von der 
Tarifeinheit iſt die Entwickelung biſtoriſch ausgegangen 
und iſt durch fortwährende Ermäßigungen zur Tarif⸗ 
vielbeit gekommen, ſo daß man bei der Rückkehr zur 
Zarifeinheit prüfen muß, wie weit die Tarifvielheit 
noch hiſtoriſch berechtigt iſt. Bis zu dieſem Grade iſt 
die Tarifeinbeit ein überaus wünſchenswerthes Ereigniß. 
Die ſtattgehabten Conferenzen von Sachverſtändigen 
laſſen zweifelhaft erſcheinen, ob nicht zwei Stück⸗ 
gutklaſſen und vier Spezialklaſſen wünſchenswerth 
find. Jedenfalls möchte ich den Miniſter erſuchen, 
im Intereſſe der Verwohlfeilerung in der Zulaſſung 
von Aus nahmetarifen nicht zu karg zu fein. Was 
die Tariferhöhung von 1874 betrifft, ſo iſt nicht nur 
die Regierung, ſondern auch das Haus für dieſelbe 
verantwortlich. Wenn der Abg. Hammacher mit ſeinem 
großen Einfluß damals ein ſo entſchiedener geweſen 
wäre, ſo war er verflichtet zu opponiren; nachher ei 


zu fein, iſt ſehr leicht. Allerdings wäre die Tarif⸗ 
erhöhung im Jahre 1872 geile am Platze geweſen, als 
aber ſpäter die Preiſe für die Bedürfniſſe der Eiſen⸗ 
bahnen ſich erheblich erhöht hatten, konnte man den 
Eiſenbahnen die Erlaubniß nicht verſagen, auch die 
Transportpreiſe zu erhöhen, ohne eine noch ſtärkere Der 
route im Eiſenbahnweſen hervorzurufen. Allerdings 
ſind Kohlen und Eiſen auch für die Eiſenbahnen jetzt 
billiger geworben, Viele Induſtriezweige können die 
höheren Trausportpreiſe heute noch weniger vertragen; 
die E ſenbahnen würden beſſer thun billig zu transpor⸗ 
tiren, anſtatt den Transport überhaupt zu gefährden, 
und manche Eiſenbahnen gehen auch aus eigenem An⸗ 
trieb herab, andere unter dem fanften Druck des Mi⸗ 
niſters. Der Bundesrath hat noch vor wenigen Tagen 
gegen die Regierung die Erwartung ausgeſprochen, den 
Zuſchlag aufzuheben, ſoweit nicht beſondere Betriebs⸗ 
oder Finanzverhältniſſe e Bahnen Ausnahmen 
nöthig . Will der Abg. Hammacher etwa ſolche 
beſondere Verhältniſſe nicht berückſichtigen? Er hat 
doch gerade vor bureaukratiſch⸗ſchableniſirender Behand⸗ 
lung der Sache gewarnt. Er will ſeinen Vorſchla 

nur bis zum October, bis zur Einführung der Tarif⸗ 
reform gelten laſſen. Solcher ewige Tarifwechſel er⸗ 
zeugt aber nur Verwirrung. Es ift überhaupt ſehr po⸗ 
pulär, ſolchen Antrag zu ſtellen aus fremdem Leder 
Schuhe zu ſchneiden und den Privatbahnen zu decreti⸗ 
ren, billiger zu fahren. Wie verhält ſich aber der Vor⸗ 
ſchlag zum Staatseiſenbahnetat? Nach flüchtigem Ueber⸗ 
ſchlag würde er hier 18 Mill. K. koſt zn, die Rentabili⸗ 
tät der Staatsbahnen unter 3% cl. herabd ücken, fo daß 
fie hinter den Zinſen der Staatseiſenbadnauleihen um 
ein et zurückbleibt. Wie will der Abg. Hammacher 
den Ausfall decken? Etwa durch Zuſchlag zur Klaſſen⸗ 
und Einkommenſteuer? Das würde die Maßceg⸗l in 
weiteren reifen unpopulä« machen, als fie jest ſchein⸗ 
bar populär iſt. Die wirthſchaftliche Calamität leugnen 
wir am wenigften vom Standpunkt unferer Wahlkreise, 
aber man ſoll ſich nicht einbilden, hier eine Wünſchel⸗ 
ruthe zu beſitzen, mittelſt der man erhöhte Werthe 
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Induſtrie in Zeitraum von einem 


ſitzern von Aktien und Eiſenbahnprioritäten. ee 
leiden unter der geringen Rentabilität der Eiſenbahnen 
recht ſchwer, müſſen ihre Lebenshaltung einſchränken, 
können weniger kaufen und wirken dadurch auch auf 
Einſchränkung der Production ein. Gerade die Eiſen⸗ 
indnſtrie leidet beſonders unter den Einſchränkungen der 
Beſtellungen der Eiſeubahnverwaltungen. Bureaukratiſche 
Behandlung der Tariffragen wird die Eiſenbahnen erſt 
recht abſchrecken, weitere Anlagen zu machen. Dieſe 
Replik, zu der mich der Abg. Hammacher nöthigt, kann 
den Anſchein erwecken, als ob ich mich weniger inter⸗ 
eſſirte für billige Tarife als ein Anderer. Damit das 
Haus nicht derſelben falſchen Beurtheilung unterworfen 
wird, halte ich es für richtiger, den Antrag Hammacher 
an die Budgetcommiſſion zu verweiſen, anſtatt ihn eins 
fach abzulehnen. Die Ueberweiſung ſoll aber nicht den 
Antrag, mit der Autorität der Commiſſion bekleidet, 
möglichſt raſch wieder vor das Haus bringen. Die 
Commiſſion muß den Antrag ſehr gründlich nach allen 
Seiten hin prüfen. Beſſer, es kommt kein Antrag in 
das Haus, als ohne ſolche Prüfung. (Beifall.) 

Handelsminiſter Achenbach: Ich habe wiederholt 
meinem Bedauern darüber Ausdruck zu geben gehabt, 
daß ich fo ſelten mit dem Vorredner, deſſen Befähigung 
in wirthſchaftlichen Dingen ich anerkenne, in Ueber⸗ 
einſtimmung mich befinde. Heute freue ich mich um ſo 
mehr, in ſehr vielen Punkten einer Meinung mit ihm 
zu fein; freilich giebt es noch Gebiete, in denen wir 
erheblich differiren. Er meinte, der Vorgang mit der 
Tarifreform liefere einen Beweis, daß es mit dem 
großen Reichseiſenbahnproject, deſſen entſchiedener Gegner 
er iſt, nichts ſei. Ich kann ihm verſichern, daß die 
beteiligten Inſtanzen noch heute mit allem Eifer be⸗ 
ſchäftigt find, dieſes Project zur Aus führung zu bringen. 
(Hört! hör.) Daß die parlamentariſchen Körper: 
ſchaften noch nicht angerufen find, eine Entſcheidung 
darüber zu treffen, beruht einfach darauf, daß eine Vor⸗ 
lage von dieſer Tragweite wohl vorbereitet ſein muß, 
wenn ſie an den Reichstag berantreten ſoll. So iſt 
denn auch das Reich von ſeinem Standpunkte aus in 
dieſer Tarifreformfrage keineswegs unthätig geblieben. 
Ich kann bezeugen, daß in den Ausſchüſſen des Bundes⸗ 
rathes der Präſident des Reichseiſenbahnamts mit mir 
dafür plaidirt hat, um endlich auf dem Gebiet des 
Tarifweſens etwas Entſchiedenes zu leiſten und dem 
bisherigen Wirrwarr ein Ende zu machen. 

Abg. v. Rauchhaupt: Wir haben uns geſtern 
theoretiſch mit der ſocialen Frage b ſchäftigt heute find 
wir praktiſch dobei denn die Tariffrage iſt eutſchieden 
ein wichtiger Theil der ſocialen Frage. Ich muß nach 
zwei Richtungen hin die Vorſchläge des Abg. Ham⸗ 
macher für äußerſt bedenklich erklären: einmal nach der 
Richtung der Stückgüter, ſodann nach der Richtung der 
Maſſeugüter. Wenn der Handelsunniſter die Stückgut⸗ 
klaſſe derartig erhöht, wie er es beabſichtigt, fo trifft er 
damit die Kleininduſtrie und die kleingewerblichen 
Kreiſe in der allerempfindlichſten Weiſe; und dies iſt 
gewiß der wundeſte Punkt in feinen Vorſchlägen, weil 
gerade dieſe Schichten augenblicklich in der aller⸗ 
drückendſten Noth find. Gerade auf dieſem Gebiete 
muß entſchieden eine Erleichterung eintreten. 
ſodann den Maſſeuverkeh⸗ betrifft, jo leidet der ganze 
Tarif, wie er ihn einzuführen beabſichtigt, an dem un⸗ 
geheuren Mangel, daß er ſich als Miniſter die Ermäch⸗ 
tigung vorbehalten hat, Ausnahmetarife nach allen Rich⸗ 
tungen eintreten zu laſſen Ich denke, bei Vorlegung des 
Reichseiſenbahnprojects wird die Regierung das ganze 
Haus in allen Parteien darüber einig finden, daß man die 
Frage der Ausnahmetarife nicht in die Hand des Handels⸗ 
miniſters legen kaun. Denn durch ſolche Ausnahme: 
tarife hat es der Miniſter in ſeiner Hand, eine ganze 
alben Jahre in 


— einer Gegend völlig lahm zu legen und dafür die In- 


duſtrie an einem anderen Orte in ungerechter Weile 
und zum höchſten Nachtheil der Geſammtverhältniſſe zu 
bevorzugen. (Sehr wahr!) Ganz beſonders 1 
fällig it dieſe Erſcheinung eingetreten in der Ent 
wickelung der Spiritusfabrikation. So hat der Mir 
niſter durch einen Differentialtarıf im Spiritusexport 
die Städte Poſen und Breslau gegen die übrigen 
Plätze in ganz unverbältmäßiger Weiſe bevorzugt, fo 
daß hier in Berlin und im Weiten die allerbitterſten 
Klagen darüber erhoben werden. Eine ſolche Macht: 
befugniß in der Handhabung von Aus nahmetarifen muß 
die allerſchwerſten Bedenken hervorrueen. 

Miniſter Achenbach: Die Differentialtarife bei 
uns haben ihren Urſprung in dem Syſtem der Elſaß⸗ 
Lothringer Eiſenbahnen; nur durch das Eindringen 
dieſes Syſtems in unſer Klaſſificationsgebiet find dieſe 
Differentialtarife bei uns hervorgerufen; und es wird 
das beſonders zu erſtrehende Ziel der kommenden Be⸗ 
rathungen ſein, dieſe Tarife aus der Welt zu ſchaffen 
Beifall.) Was die Ausnahmetarife anbetrifft, jo kann 

iemand dieſen Miniſterpoſten einnehmen, der nicht 
ſolche Ausnahmetarife in dem Sinne benutzte, um die 
kommenden Tariſperhältniſſe ag mi an die gegen: 
wärtigen anzuichließen, in dem Sinne alſo, daß Ver⸗ 
kehr und Gewerbe keine plötzliche Erſchütterun 
erfahren. Die anderweitige Beſtimmung des Maximal⸗ 
fated der Stückgutklaſſe wird gleichfalls Gegenſtand der 
Conferenzberathungen fein; immerhin aber bleibt hier 
der financielle Punkt, die Frage des Einnahmeausfalls 
für den Staat eine ſehr bedeutſame, die in keiner 
Weiſe außer Acht gelaſſen werden darf. E 

Abg. Löwe: Ich acceptire mit großer Freude die 
offene Erklärung des Handelsminiſters in Bezug auf 
das Reichseiſendahnproject, kaun ihm aber nicht ver⸗ 
hehlen, daß er durch die erhebliche Verzögerung, die in 
Bezug auf die große Maßnahme faktiſch eingelrelen iſt, 
eine große Verantwortung auf ſich geladen hat, denn 
dieſe Verzögerung bat unzweifelhaft eine große Schädi⸗ 

ung der dabei in Frage ſtehenden Intereſſen herbeige⸗ 
führt. Dem Hrn. Richter muß ich bemerken, daß alle 
Vorwürfe, die er gegen dies Reichseiſenbahnproject ger 
richtet hat, auch gieichzeitio das Reichseiſenbahugeſetz 
treffen. Er Sagt, Niemand will mehr etwas von die: 
ſem Project wiſſen; in dem Miniſterium liegt es todt 
und in der Oeffentlichkeit kümmert ſich kein Menſch 
mehr darum. An dem letzteren Umſtand iſt er wohl 
ſelbſt nicht ohne Schuld und e Der 
Umſtand wäre nicht eingetreten, hätte er dieſes große 
Project als Kern und Hauptſtreitfrage für die Zukunft 
zum Brennpunkt bei den Wahldebatten gemacht. Statt 
deſſen hat er es vorgezogen, eine Frage der Vergangen⸗ 
heit, den Streit der rivaliſirenden liberalen Parteien 
um Stichwort zu machen. Ich unterftüge und bes 
fürworte den Antrag Hammacher nicht in der Weiſe, 
daß ich ihn wörtlich augenommen wiſſen möchte, aber 
auch nicht in der Weiſe, wie es Hr. Richter wünſcht, 
daß er in der Commiſſion begraben werde, ſondern ich 
wülnſche, daß die Commiſſion noch früh genug Bericht 
darüber erſtatte und das Haus darüber Beſchluß faſſe, 
um noch einen wirkſamen Einfluß auf die kommenden 
Conferenzbeſchlüſſe auszuüben. (Beifall.) 

Abg. Meyer (Breslau): Ich kann in den Tadel 
des Abg. Töwe über die Verzögerung des Reichseiſen⸗ 
bahnproſectes nicht einstimmen. Auch der wärmſte Ans 
hänger und Vertheidiger des Projectes hat ſich von 
Anfang an nicht verhehlen können, drß dies ein Unter⸗ 
nehmen ſei, weiches nicht kurzer Hand durchgeführt werden 
könne, daß ſich demſelben wirthſchaftliche, 20 und 
finanzielle Schwierigkeiten von gm ungewöhnlichem 
Umfange entgegenftellen. Diefe, chwierigkeiten können 
zum Theil in dieſem Hauſe nicht erörtert werden und 
es freut mich, daß die Regierung angeſichts derſelben 
mit eiſernem Willen an dieſe Rieſenaufgabe geht. Jeder 
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leeſſen dam a Was das Decret nach der einen] Culkufortſchritt ſchübigt irgend welche 
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edenklich anfing, im Cliquenweſen zu erſtarren.“ 
Die rheiniſchen Induſtriellen haben 
bisher immer vergebens verſucht, die Vertreter der 
Landwirthſchaft für ihre ſchutzzöllneriſchen 
Abſichten zu gewinnen. Soeben haben ſie einen 
günſtigen Augenblick erſpäht, um den Verſuch zu 
erneuern, und es iſt ihnen dieſer theilweiſe ge: 
lungen. Wegen der milden Witterung, die ſeit 
einigen Wochen beſonders im Weſten Deutſchlande 
geherrſcht, iſt der Kohlenabſatz der rheiniſchen und 
weſtfäliſchen Gruben lange nicht in dem erwarteter 
Umfange eingetreten. Die Kohlenbergwerke hatten 
ſich auf einen harten Winter mit flottem Abſatz ein. 
gerichtet, und da ihre Erwartungen nicht eingetroffen 


e ſind, haben einige Tauſende von Bergarbeitern ent. 


iſt möglich, daß der Hammacher'ſche Antrag dem⸗ 
nächſt durch die Einführung des neuen Tarif: 
ſyſtems ſeine Erledigung . aber ſicher iſt das 
nicht und das Haus muß mit Sicherheit ſchaffen. 
Abg. Richter: Der Abg. Löwe hat ſich veranlaß 
geſehen, in ganz künſtlich gezwungener Weiſe bei dieſer 
Gelegenheit das Verhalten der Fortſchrittspartei un 
ſpeciell das meinige in den Wahlagitationen zu kritiſiren. 
Er hat uns zum Vorwurf — 25 daß wir uns nicht 
nur mit der zukünftigen Haltung der Abgeordneten be 
N ſondern auch das bisherige Verhalten der⸗ 
elben zum Prüfſtein machen. Dem Hrn. Abg. Löwe 
muß ich zugeben, daß aus feiner Vergangenheit aller- 
dings a nicht zu folgern iſt, wie er ſich noch weiter 
entwickeln wird. ; a 
Abg. Löwe: Der Abg. Richter hat mich voll⸗ 
ſtändig mißverſtanden und ich bedauere dies um ſo 
mehr, als er noch gar nicht einzuſehen ſcheint, welchen 
Fehler ſeine Partei gemacht hat. habe gar nicht 
von den Parteiagitationen bei den Wahlen geſprochen, 
ſondern von der Nothwendigkeit, das Urtheil des Vokls 
über die großen Fragen auszubilden und dann das 
Volk über dieſe Fragen durch die Wahlen entſcheiden 
zu laſſen. Deshalb kann ich mit vollkommener Gleich⸗ 
gültigkeit die Inſinuationen, die er hinzuzufügen für gut 
befunden hat, übergehen. 5 
Abg. Hammacher: Der Abg. Richter hat mir 
den Vorwurf gemacht, daß ich rechtzeitig meiner Mei⸗ 
nung gegen die Tariferhöhung nicht Ausdruck gegeben 
habe. Ich bemerke deshalb, daß ich während der Tage 
der Berathung im Hauſe nicht anweſend geweſen bin. 
— Abg. Richter: Damit es nicht ſcheine. als ob ich 
jene Bemerkung aus der Luft gegriffen hätte, ſo weiſe 
ich darauf hin, daß der Abg. Hammacher vor einer Ver⸗ 


ſammlung von Intereſſenten zu Düſſeldorf ſich für die 


Tariferhöhung ausgeſprochen hat. — Abg Hammacher 
Das iſt nicht der Fall, ich habe mich damals in einer 
längeren Rede in Düſſeldorf über den Gegenſtand aus 
gelaſſen und denſelben Standpunkt eingenommen wi 
heute. — Abg. Richter: Ich bin ausdrücklich von 
einem Parteigenoſſen des Abg. Hammacher auf feine 
Düſſeldorfer Rede als die Erhöhung begünſtigend auf: 
merkſam gemacht worden, dies war auch nach meine 
rinnerung der Eindruck ſeiner Rede. Uebrigens iſt ja 
allerdings vom Ab 
am macher: 


Stande iſt. — Abg. H 


langen laſſen. 


Der Antrag Hammacher wird der Budgetcommiſſion 
Etat der Staatsbahnen wird unver⸗ 


überwieſen. Der { 
ändert genehmigt. — Nächſte Sitzuug: Montag. 


Banzig, 12. Febrnar. 
Der größte Feind der T! 
ßiſche, kaum noch ernſt ge meinte Gegnerſchaft, ſon⸗ 
dern die bedrängte Zeit. Noch iſt die Vorlage 
nicht in den Händen der Abgeordneten, und nach 
10 Tagen tritt ſchon der Reichstag zuſammen; ſpä⸗ 
teſtens am 1. März wünſcht man die Landtags⸗ 
ſeſſion zu ſchließen. Darum wünſchen manche Ab⸗ 
geordnete die Theilungsvorlage, wie die über die 
Secundärbahnen und die andern, jetzt noch erſchei⸗ 
nenden Entwürfe, auf dem nicht mehr ungewöhnli⸗ 
chen Wege einer Verweiſung an eine Commiſſion 
unter den Tiſch fallen zu laſſen reſp. bis zur nächſten 
Herbſtſeſſion zu begraben. Man führt ferner für 
dies Verfahren an, nach Beendigung der Etats⸗ 
berathung werde es unmöglich ſein, den Landtag 
in beſchlußfähiger Zahl zuſammen ji halten, eine 
Befürchtung, die wir nicht teilen können. — Für 
die Fertigſtellung ee ſpricht am 
meiſten die Nothwendigkeit, daß die Regierung in 
Sachen der von der Mehrheit des Provinzial⸗ 
landtages beſchloſſenen Provinzialanleihe ihre Ent⸗ 
ſcheidung treffen muß und dies nicht gut vor der 
Beſchlußfaſſung in der Theilungsfrage thun kann. 
Bekanntlich 8 die elſäſſiſchen 
Autonomiſten, ſich im Reichstage der Gruppe 
Löwe anzuſchließen. Das Organ der Autonomiſten, 
das „Eli. Journal,“ weiß Folgendes mitzutheilen: 
„Die Gruppe Löwe wird im Reichstage ihre 
früheren Beziehungen zur Fortſchrittspartei 
nicht wieder aufnehmen. Dieſe beſtanden zunächſt 
darin, daß die Fortſchrittspartei bei Commiſſions⸗ 
wahlen von den ihr zuſtehenden Mitgliedern eins 
an die Gruppe freiwillig abtrat. In der bevor⸗ 
ſtehenden Reichstagsſeſſion wird die Gruppe in ein 
ähnliches Cartell mit der national⸗liberalen 
Fraction treten.“ Die neue Stellung der Gruppe 
Löwe klang ſchon vorgeſtern im Abgeordnetenhauſe 
bei der Polemik zwiſchen dem Führer derſelben und 
dem Abg. Eugen Richter durch. . 
Das bisherige Programm der Fortſchritts⸗ 
Partei ſoll nach dem „Berl. Tgbl.“ einer Revi⸗ 
ſion unterzogen werden. Das Centralwahlcomité 
der Fortſchrittspartei — ſchreibt das genannte 
Blatt — „iſt endlich ebenfalls zu der Ueberzeugung 
gelangt, daß das alte aus dem Jahre 1861 dati- 
rende Programm der deutſchen Fortſchrittspartei 
den Anforderungen der Gegenwart nicht mehr voll⸗ 
kommen entſpreche. Namentlich aus den nicht⸗ 
preußiſchen Gebieten des Reiches ſind dahin zielende 
Wünſche laut geworden. Es ſoll daher das alte 
Programm von den Vertrauensmännern der Partei 
in allen Gauen des Vaterlandes discutirt und 
gleichzeitig auch diejenigen Punkte aufgeſtellt werden, 
deren Aufnahme in das allgemeine Parteiprogramm 
man für dringend n Im Mai d. J. 
aber ſoll dann in Berlin ein allgemeiner Parteitag 
der Fortſchrittspartei abgehalten werden, zu welchem 
ein auch zwei Delegirte aller Vertrauensmänner⸗ 
Vereinigungen der einzelnen Wahlbezirke erſcheinen 
müſſen. Die Reichstagsfraction der Fortſchritts⸗ 
partei aber ſoll dieſen Parteitag ſowie ein Pro⸗ 


gramm ſeiner Berathungen vorbereiten. Wir können 
dieſe Initiative unſererſeits nur ſehr willkommen 


heißen. Sie muß zur Klärung der Gemüther und 


ö „Hammacher bekannt, daß er ſich 
unter Umſtänden ſehr diplomatiſch auszudrücken im 
Stand ? 0 ch werde zum 
Beweiſe meiner Behauptung eine Anzahl Exemplare 
meiner gedruckten Rede zur Vertheilung ans Bureau ge⸗ 


m vg de lage 
im Landtage für dieſe Seſſion iſt nicht die oſtpreu⸗ 


laſſen werden müſſen, in einigen Zechen iſt die 
Arbeitszeit eingeſchränkt. Den dadurch eingetre⸗ 
tenen localen Nothitand haben die Schutzzöllnen 
trefflich benutzt. Das Comité der rheiniſch-weſt⸗ 


fäliſchen Induſtriellen lud Vertrauensmänner aus 


Handel, Induſtrie und Landwirthſchaft (wahrſchein— 
lich ſolche, deren man vornherein ſicher war) zu 
einer vorgeſtern in Köln ſtattgefundenen Verſamm⸗ 
lung ein, in welcher einſtimmig folgende Reſolu 
tionen zur Annahme gelangten: 

„Die Anweſenden erklären: 1) daß angeſichts den 
wirthſchaftlichen Geſammtlage Deutſchlands, wie fie fid 
theils allmählich theils acut zur Zeit herausgebildet ha; 
eine Aenderung der ſtaatlichen Auffaſſung mancher wirth⸗ 
ſchaftlichen Verhältniſſe geboten iſt: 2) daß bei griind: 
licher Prüfung der einwirkenden Factoren eine Solida⸗ 


rität zwiſchen Landwirthſchaft, Induſtrie und Gewerbe 


unverkenndar und deßhalb eine gemeinſame Inangrff 
nahme der Vertretung der gemeinſamen Jutereſſen drin 
gend und eiligſt geboten ift; 
auf die bevorſtehenden ee 3 
bahntarife; 3) daß die 

im Sinne der ad 1 und 2 aufgefaßten Erklärungen nu. 
in einem kleineren Kreiſe befriedigend zu löſen iſt und 


u dieſem Zweck der Zuſammentritt der Spitzen ber ver⸗ 


chiedenen wirthſchaftüchen Gruppen gewünſcht wird. — 


Ferner wird beſchloſſen, die Reſultate dieſer Berathungen 


den weiteſten Kreiſen der Intereſſenten zur Beſchlußfaſſung 


daher 
Zweck 


deutſchen Preſſe 


Stimmung ruffifger Blätter eine eingehende 
Erörterun 


wenigſten rauben. 

8 wäre Thorheit, wenn man aus den dann 
und wann verſöhnlichen ruſſiſchen Stimmen hehe 
wollte, daß Rußland feine Mobilmachung ohne 
Schwertſchlag wieder rückgängig machen will. Dies 
kann es gar nicht, ohne eine Demüthigung zu er⸗ 
leiden. Die diplomatiſchen Verhandlungen ſollen 
nur die Zeit bis zu dem für das Losſchlagen 
günſtigen Augenblicke ausfüllen. Aus den vom 
ruſſiſchen Kriegsminiſterium getroffenen Maßregeln 
ſchließt man auf die nahe bevorſtehende Mobilifi- 
rung weiterer 3 Armee⸗Corps und deren Be⸗ 
förderung nach Beſſarabien. Es ſoll ſich überhaupt 
um die Formirung einer neuen Armee 
handeln, welche die Beſtimmung hätte, an der 
oberen Donau, bei Giurgewo, zu operiren. Eines 
ſcheint nach der „P. C.“ feſtzuſtehen, und dies iſt: Man 
beabſichtigt, wenn es zum Kriege kommt, mit großen 
Kräften und auf mehreren Punkten in Bulgarien 
einzudringen, um ſowohl die türkiſchen Kräfte zur 
Zerſplitterung zu zwingen, als auch um die 
Feſtungen cerniren zu können, ohne daß dadurch 
der Actionsfähigkeit der Armee ein Eintrag geſchehe. 
Mit dem Feſtungsvierecke Ruſtſchuk⸗Varna⸗Siliſtria⸗ 
Schumla will man ſich nicht zu intenſiv beſchäftigen. 
Bei acht Armee⸗Corps mit 16 Regimentern leichter, 
6 Regimentern ſchwerer Gavallerie und 435 Ge⸗ 
ſchützen kann man ſchon die Cernirung der genann⸗ 
ten Feſtungen riskiren, ohne ſich für den Feldkrieg 
allzuſehr ſchwächen zu müſſen. 


Deutſchland. 

N. Berlin, 11. Febr. In der Sitzung der 
Budget⸗Commiſſion am 9. Februar wurde die 
Frage, inwieweit eine Reduction der Zahl der 
Räthe bei den Bezirks⸗Regierungen in 


Folge Einrichtung der Bezirts⸗Verwaltungsgerichte ordnung des Miniſters des 


insbeſondere mit Rückſicht 
oll⸗ und Eiſen⸗ 
ormulirung beſtimmter Auträge 


Zur: 


u b merke ei. d N di. N 

0 außeretatsmäsigen Rathsſte tat vollauf 
Ausdruck gefunden habe. Die Budget⸗Commiſſion 
konnte dieſe Ausführungen nicht als richtig an⸗ 
erkennen, da thatſächlich die Abtheilungen des 
Innern durch die den Bezirks⸗Verwaltungsgerichten 
und Kreisausſchüſſen überwieſenen Sachen ſehr 
entlaſtet ſeien. Die Commiſſion beſchloß auf An⸗ 
trag des Referenten Dr. Weber (Erfurt) fünfzehn 
Regierungsrathsſtellen als „künftig m zu 
bezeichnen, und in einer Reſolution die Staats⸗ 
regierung aufzufordern, in der nächſten Seſſion 
dem Landtage den Geſetzentwurf über die Org a⸗ 
niſation der Allgemeinen Landes⸗Verwal⸗ 
tung vorzulegen. — Die Anträge des Abg. Gneiſt 
die Gehälter zweier neuer Rathsſtellen für das Ober⸗ 
n und des Abg. Wetzky, 
für das ezirksverwaltungsgericht zu 
Marienwerder das Gehalt des auf Lebenszeit 
anzuſtellenden Mitgliedes noch nachträglich auf 
den Etat zu bringen, wurden angenommen. — Bei 
Gelegenheit der Verhandlung über das Gehalt des 
Unterſtaatsſeeretärs und den Antrag Lasker 
erklärten die Vertreter der Regierung, daß das 
Staatsminiſterium den Antrag Lasker nicht an⸗ 
nehmen könne. Dieſe Erklärung ſtand im Wider⸗ 
ſpruch mit der Erklärung des Miniſters des Innern 
im Plenum des Hauſes; die Commiſſion vertagte 
die Debatte und wird unter Hinzuziehung des 
Antragſtellers Dr. Lasker die Frage in der nächſten 
Woche gründlich behandeln. — Der Geſetzentwurf 
wegen Betriebsübernahme der Berlin⸗ 
Dresdener Eiſenbahn durch den Staat wird 
wahrſcheinlich am Montag in der Budgetcommiſſion 
zur Verhandlung kommen. Die Stimmungen in 
den Abgeordnetenkreiſen ſind über dieſe Vorlage 
ſehr getheilt, ſo daß ſich über das Endſchickſal der 
letzteren noch nichts ſagen läßt. 

Es wird beabſichtigt, das Eiſenbahn⸗ 
Regiment durch Hinzufügung eines Tele⸗ 
gzraphen-Bataillons zu verſtärken. 

— Die Ernennung des Hrn. v. Puttkamer 
zum Ober⸗Präſidenten von Schleſien gilt als 
wahrſcheinlich, eine definitive Beſtimmung iſt jedoch 
noch nicht getroffen worden. 

„Im 3. Berliner Reichstags⸗Wahlkreiſe 
iſt die Nachwahl für Herz auf den 21. d. an⸗ 
beraumt. Von der Fortſchrittspartei iſt v. Saucken⸗ 
Tarputſchen, der in ſeinem bisherigen oſtpreußiſchen 
Wahlkreiſe unterlegen, als Candidat aufgeſtellt, 
während die Socialdemokraten, wie es heißt, für 
Johann Jacoby ſtimmen wollen. Auch die 
nationalliberale Partei wird einen eigenen Can⸗ 
didaten aufſtellen. 

* Der Landtag von Lippe⸗Detmold hat 
den Geſetzentwurf der Regierung, die Ent⸗ 
n der Jagdberechtigten (mit Aus⸗ 
nahme des Landesherrn) für die Aufhebung des 
Jagdrechts auf fremdem Grund und 
der Landkaſſe betreffend, abgelehnt. 

Stuttgart, 10. Febr. Der „Staatsanzeiger“ 
bringt eine Erklärung, wonach die ſich in einigen 
Blättern findende Behauptung, daß die würtem⸗ 
bergiſche Regierung die sung einer bundes⸗ 
ſtaatlichen Fraction im Reichstag begünftige, jeder 
Begründung entbehrt. 

5 Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 11. Febr. Der „Preſſe“ zufolge iſt 

die von dem ungariſchen 8 Szell mit 


oden aus 


at e n 9 
ſelbe betrifft einen Vorſchuß auf Prioritäten der 


Eiſenbahn⸗Inveſtions⸗Anleihe. (W. T.) 
Prag, 9. Febr. Bei den zum Reichsrath 
vorgenommenen Wahlen ſi 


e ind in den Land⸗ 
gemeinden faſt durchweg Altcezechen gewählt worden, 
nur in dem Bezirke Raudnitz trug der Jungezeche 
Sladkovsky mit 285 gegen 102 Stimmen über den 
e 1 den Sieg davon. 
In einigen Bezirken erhielten jung⸗czechiſche s 
didaten erhebliche Minoritäten. 5 908 2 
w 


eiz. 
Bern, 9. Febr. Der Bundesra ; 
ebenfalls das Uebereinkommen — er 


tion der Gotthardbahn und Favre. nr 
. Frankreich. 
Verſailles, 9. Februar. Deputirten⸗ 


kammer. Der Miniſter des Auswärtigen, Herzog 
Decazes, erklärt auf eine Anfrage Gambetta's, die 
aus der jüngſten Zeit herrührende diplomatiſche 
Correſpondenz ſei zum Druck gegeben und werde 


demnächſt zur Vertheilung gelangen. Conſeil⸗ 
Präſident Simon nahm im Laufe der Sitzung und 
mit Rückſicht auf mehrere gegen den Minifter ge⸗ 


richtete Angriffe Anlaß zu erklären, daß irgend 
welche Meinungsverſchiedenheit im Cabinetconſeil 
nicht beſtehe, vielmehr unter allen Cabinets⸗Mit⸗ 
gliedern das vollſtändigſte Einvernehmen herrſche. 
— Kammer und Senat haben ſich bis nächſten 
Donnerſtag vertagt. W. T.) 


Madrid, 10. 5 I Der dt 5 
adrid, 10. Febr. Der König hat ein Dec 
unterzeichnet, durch welches der Senat aufgelön 
wird und Neuwahlen auf den 5. April angeordnet 
werden. 

England. 

Lond on, 9. Februar. 1 Camps 
bell kündigt für Montag eine Anfrage an den 
Kanzler der Schatzkammer darüber an, ob ſich der 
ſeitherige Botſchafter in Konſtantinopel, Elliot, 
noch im Dienſte der Krone befindet. Muir will 
an demſelben Tage Auskunft von der Regierung 
darüber verlangen, ob die Türkei die Bezahlung 
der Coupons der Anleihe von 1855 ſuſpendirt 
habe, obſchon die dazu erforderlichen Fonds in der 
Bank von England deponirt worden ſeien. Lord 
Northcote erklärte auf eine Anfrage Dreilly's, kein 
einziger activer engliſcher Offizier habe Erlaubniß 
erhalten, in türkiſche Dienſte zu treten. — Von 
Lord Ruſſel iſt für die Montagsſitzung des Obers 
hauſes der folgende Antrag angekündigt: Es ſei 
unverträglich mit den Pflichten der Regierung, mit 
einem ſo barbariſchen und grauſamen Staate, wie 
die Türkei, freundſchaſtliche Beziehungen aufrecht 
zu erhalten, die einzig mögliche Beziehung ſei die⸗ 
jenige der Feindſeligkeit (W. T) 

Rußland. 
Petersburg, 10. Februar. Nach einer Mit⸗ 
theilung der Redaction des „Golos“ iſt die Ver⸗ 
Innern, welche den 


eintreten könne, eingehend debattirt. Die Vertreter Einzelnverkauf des „Golos“ verbietet, wegen eines 


des Finanzminiſteriums und { 
a behaupteten, daß eine Erleichterung der 
Arbeiten nicht oder doch nur in ſo geringem Maße 


des Miniſters des Feuilleton⸗Artikels über das Schulweſen in der 


Nr. 19 und wegen eines Leitartikels über das 
Gerichtsweſen in der Nr. 22 des Blattes erfolgt. 


. 2 F N HH er 
Br nz er ED: ı MICH 2 ! geg gen M 
gierungsanzeiger“ veröffentlicht eine kaiſerliche Ver: preußiſchen 8 0 b 
ordnung, wonach anläßlich des nunmehr 50jährigen] Ablauf ihres Mandates in Wirkſamkeit blei 4 ; 
Beitehens der am 28. Januar 1827 a. St. vom] Das Geſetz tritt am 1. April 1878 in Kraft. Mit 5. bis 9 7 eg Feftftellung find in der Zeit vom 
wur eg er gegrunneten . Marine⸗Auflöſung des bisherigen Provinzialverbandes Auſtalt im eee ee ; Dermifätes. ber Stern'ſche Ger 
F beftsen auf Bie|wornn. te bie ee Dälte der nähen Wehe Fab|janyeri aim erten Dale ben „Raub ver Gabi 
„Nicolajew'ſche Mari e“ führen ſollen. beiden neuen über. Die näheren Be. bewilligt 606 Portionen täglich. Es wird beabſichtigt, ner tn en“ von Georg Vierling zur Aufführung. 
ö 0 i 


Hd 2 r 


ieder des „ 8 Paar Sub e, 24 Paar Yolzbanto 5 oll a uch die fbiefige Gentra al- Werkat erffatt eingebe, “= 
is zum 1 Bettbezug, 1 u 1 86 19 Bi Id und Bit, Shut olche Caan Werfen nur in Berlin 
en. 300 Portionen Torf. und Königsberg beftchen ſollen. a 


gleich werden die vom Kaiſer anläßlich diefer |ftimmungen über die dabei vorzunehmende die Leiſtungsfäbigkeit der Anſtalt bis 900 Bar: 0 : 
Feier an die gedachte Lehranſtalt, ſowie an deren Theilung ſeien durch ein vom Minifter des tionen 5 3 = einge Kade 40 1 — 
Ehrenpräſidenten, den Großfürſten Konſtantin, Innern zu beſtätigendes Uebereinkommen der beider⸗ + Selonke's Theater.] Das geſtrige Reper⸗ Stadtibeater⸗ pie 
gerichteten Schreiben veröffentlicht. feitigen * zu treffen; falls ein ſolches foire war ausnahmsweiſe ſehr dübſch gewählt; es brachte In Pren lau in Pommern iſt nun auch der 
Rumänien. Abkommen nicht bis zum 1. Januar 1878 erreicht ür 1 eine 5 eine 8 welche] Ausbruch der Rinderpeſt amtlich conſtatir. Die 
Bukareſt, 9. Februar. Als Programm des wird, tritt dafür die königliche Verwaltung ein. 71951 7 En den Mitwir 21 en. 5 t lebe durch.] Kgl. Megierung zu Stettin bat in Folge deſſen für die 
wieder in das Cabinet eingetretenen Miniſters] Streitigkeiten unterliegen der Entſcheidung des g. 1 8 5 Be Hummel zeigte fid wiederum in greife Randow, Greſfenhagen Ueckermünde und Anklam 
Stourdza wird eine ſtarke Reduction der Militär-] Oberverwaltungsgerichts. Hr. v. Winter hat in ve ie le a er 55 den Handel mit Vieh und den Transport des Letzteren. 
Ausgaben, die Erhöhung der Grundſteuer, der Berlin (fo berichtet man der „K. H. 3, die be. Kramer wußte durch feine urwichige Kam ale V Grtautzſchene 5 
in Badge lanntlich eine emagirte Gegnerin ber Theilung is) „Jeremias Grile“ bie Lucled ber Yubörer vege du doten. Das möthige Vieh zum Fleſſchcanteen darf 


für die Beſchleunigung der Berathung des Geſetz⸗ halten. Frl. Khayda und Hr. Padewith erwarben] innerhalb der vorgenannten Kreiſe nur unter Auſſicht 


von 1877 bezeichnet. (W. T.) ſentwurfs in den ihm näher ſtehenden Kreiſen der ſich in der Operette „Der Liebestrank, ſehr beifällige | der mit d lerinär⸗Polizei betrauten Behörden ger 
Griechenland. Abgeordnetenhaus⸗ und Herrenhaus⸗-Mitglieder Aufnahme. — Zu morgen iſt wie alljährlich eine Fall fanſt 3 Bü dme in dieſer Gegend And 


ſämmilich aufgehoben, alle Anſammlungen von Menſchen 
und Thieren ſtreuge unterſagt 


Börfen»Depefihen der Danziger Zeitung. 
Bie heute fällige Berliner Kürfen- 
Jepeſche war beim Schluß des 
Blattes noch nicht eingetroffen. 


Athen, 10. Februar. Die Deputirten⸗ 
kammer hat geſtern die Berathung über das 
Ordinarium des Kriegsbudgets begonnen. Im 
Laufe der Debatten erklärte der Miniſterpräſident 
Comunduros, daß die getroffenen militäriſchen Vor⸗ 
bereitungen nothwendig ſeien. Eine Verlängerung 
der Kammerarbeiten nach der Erledigung des 
Budgets wäre erforderlich. Endlich betonte der 
Miniſter, daß das Intereſſe des Landes ſowie 
die Politik des Miniſteriums, welche auf Auf⸗ 
rechterhaltung der Neutralität Griechenlands ge: 
richtet ſeien, für die Ruhe in den angrenzenden 
Provinzen bürgten. (W. T.) 


zer ; : 1 i nachtsvorſtellung arrangirt. — Am nächſten Donnerſtag 
eifrig, und wie es ſcheint, auch mit Glüc gewirkt findet das Beneſiz für die talentvolle jugendliche Ned 


Der Etat der Reichs-Poſt⸗ und e ö 5 ; 
Telegraphenverwaltung für das Jahr 1877/78 e Yen ‚gelangt 
h . > ; das Schaufpiel „Die Grille“ von Ch. Birchpfeiffer. 
enthält unter den einmaligen Ausgaben 139 400 * Das zu geſtern von dem Hrn. Muſikdirigenten 
Mark als letzte Rate für den Bau des Oberpoſt- Laudenbach im Schützenhauſe arrangirte carneva⸗ 
Directions-Gebäudes in Danzig. liſtiſche Concert war fo ſtark beſucht, daß vor dem 

* Bei ben geß ern in Berlin begangenen Krönungs⸗ Aufang deſſelben ſchon ein zahlreiches Publikum keinen 
und Ordensfeſte haben u. a. folgende Herren Aug: Einlaß erhalten kounte. Wie immer fo erzielte der 
zeichnungen erbalten: Den Stern zum Rothen Adler⸗ eifrige Dirigent auch 1 durch die eracte Ausfüh⸗ 
rden 2, Klaſſe mit Eichenlaub: v. Berahardi. Au ahne oſch gewählten Programms die beifälligfte 

* Emem in Langefuhr conditionirenden Dienſt⸗ 
mädchen wurde daſelbſt geſtern durch eine Genoſſin eine 
erſparte Summe von 180 &. geſtohlen. 


[Polizeibericht] Verbaftet: Der Zimmers 


General⸗Lieutenant und Commandeur der 2. Diviſion; 

den Rothen Adler⸗Orden 2. Klaſſe mit Eichenlaub: 

v. Voß, General⸗Major und Commandeur der 4. 

Infanterie⸗Brigade; den Rother Adler⸗Orden 3. Klaſſe 

mit der Schleife und Schwertern am Ringe: v. Conta, 5 3 

Oberſt und Commandaut von Thorn, Graf v. Monts, lehrling D. wegen groben Unfugs und Angriffe gegen 

Capitän zur See; den Rothen Adler⸗Orden 5. Klaſſef den ihn arretirenden Schutzmann mit einem Meſſer; 

mit der Schleife: Engler, Landrath zu Berent, das Stubenmädchen K. und der Arbeiter M. 2 — 2 

8 erw und ge des e 105 4. Sale . be = Ber lin nd — 15 2 
öbel, Kreisgerichts « Director zu nigsberg, oſſergeſell K, der Schuhmacher B., der Unteroffizier 441 i⸗Auguſt 46. — Kaffee ruhi mſatz 

Herzberg, Werepräfident des Appellatiensgerichts J, der Pionier B., der Commis N. wegen nächtlicher 137605 S0 Juli Maul fi big, 

zu Juſterburg, Jordau, Lber-Negierungsrath zu ee 18 ſtanloſer Trunkenheit. jgco 17,75 Br., 17,50 Gd., 7er Februar 17,50 Gd., Jer 

Danzig, Jacoby, Geh. Negierungsratb zu Marien.“ Geſtohlen: dem Kaufmann B. durch die Wittwe O.] Auguſt⸗Dezember 17,50 Br. 

werder, Kleinſchmidt, Oberſt se Commandeur des ein Kapaun; dem Kaufmann R. aus ſeinem Speicher Bremen, 10. Febr. Betrslenm. (Schlußvericht.) 

weitpr. . Nr. 16, Löwe, Oberſt 2 Säcke mit Kaffee. Stauberd white koco 17,65, Termine geſchäftslos. 

und Commandeur des Gren⸗Regts. Nr. 5, Freiherr Vorgeſtern og fiel der aus der Schule Toms Frankfurt a. M., 1%. Februar. ecten« Societät: 

v. Reibnitz, Capitän zur See, übenburg, Ober» mende, 9 Jahre alte Adolph Senkpiel im der Nähe bed] -.Hisgchen 122%, Franzoſen 200%, Silberrente —, 

Poſtdirector zu Königsberg, Seelemann, Oberſt und] deumarkts in die Radaune und ertrank, bevor ihm Hilfe] 1860er Looſe 99, S —, Goldrente 61 ½, 

mittag ftattgehabten gemeinſchaftlichen Sitzung des] Commendeur des Gren.Regts. Nr. 3 Treuk, Oberſt gebracht werden konnte. Die Leiche iſt noch nicht] Galizier 175 ½. Schwächer. 

Senates und des Repräſentantenhauſes wurde die und Commandeur des 7. oſtpr. Inf⸗Regts. Nr. 44, aufgefunden. 5 = . = 5 

von der Commiſſion zur Entſcheidung der Prö⸗ Weickhmann und v Wickede, Gapitäind zur See, Straßenaufläufe entſtanden am 8. Mitt. gs in der Banziger Hörſt. / 

ſidentenwahl in Bezug auf die W 10 N hl v. Wolff, Ober⸗Staatsauwalt in Berlin (früher] Deiligengeiftgafie durch eine Schlägerei zwiſchen den £ E A 

\ - zug auf die Wahlmännerwahl] Staatsanwalt in Dauzig); den Rothen Adler⸗Orden] Bäckermeiſtern B. and F. am 10. Abends in Laugefuhr Amtliche Notirungen am 12 Februar. 

in Florida getroffene, bereits telegraphiſch gemel-|4. Klaſſe; van Baren, Kreisgerichts ⸗ Director] dadurch, daß der Beſitzer W mit feinem leeren Arbeits. 

dete Entſchließung vorgelegt. Gegen dieſelbe wur: Jin Bromberg, v. Bötticher, Regierungsrath] wagen derartig in einen vorſchriftsmäßig erleuchteten 


Weizen loco flau, auf Termine matt. — Roggen 
loco flau, auf Termine matt. — Weizen Die April⸗ 
Mai 1959 218% Br. 217% Gd. 7 MaisJuni 1268 


Amerika. 

Waſhington, 10. Febr. Der von der 
Majorität der Commiſſion des Repräſentanten⸗ 
hauſes zur Unterſuchung der Wahlen in Loui⸗ 
fiana erſtattete Bericht conſtatirt, daß die 
demokratiſchen Wahlmänner als legal gewählt und 
die Entſcheidung des Controllcomités als nicht 
vorhanden zu betrachten ſei. Die Minorität der 
Commiſſion behauptet dagegen in ihrem Berichte, 
daß die republikaniſchen Wahlmänner als gewählt 
anzuſehen ſeien und beſchuldigt die Demokraten 
der Gewaltthätigkeit und der Wahlſälſchung. 

Waſhington, 10. Febr. In der heute Nach⸗ 


den von ſechs Mitgliedern des Senats und etwa in Königeberg, Burhardi, Hauptmann in der 1. Ins Wagen der Pferde⸗Eiſesbabn fubr, daß die Deichſel] achbun . . 127-1834 220-224 A Br. 
wölf Mitgliedern des Repräſentantenhauſes ſchrift⸗] genieur⸗Inſp., Dr. Felir Dahn, Profeſſor in Königs des Arbeuswagens bis auf den vorderen Peron des] deub em. . 28-1804 220-224 4 Br.] 176.221 
liche Einwendungen erhoben. Der Senat ertheilte] berg, Gifevins, Appellationsgerichtsrath in Marien. Bahrwagens drang. glücklicherweiſe ohne einen Menſchen bunt. . . 144-131f 215-220 A Br. Abe. 
dem Beſchluſſe der Commiſſion indeß alsbald feine werder, Haſſenpflug, Corvetten⸗Capitän, Heſſe, Re⸗ zu beſchädigen. riß. . . 128-1328 212-215 K Br. 


. und Baurath in Königeberg, Kägler, Gefunden und anf dem Polizeiamte aſſervirt: Fein ordinar. . 118.1328 196-206 A Br. 
Regierungsrath in Danzig, Kallenbach, Oberförſter] Pelzkragen (Henmarkt), ein Hauſirgewerbeſchein (Holz. Regulirungspreis 1268 bunt lieferbar 210 1 
in Stangenwalde, Kluge, Polizeirath in Danzig, Koch, markt), ein Portemonnaie mit einigen Pfennigen Aut Lieferang 2 „April⸗Mai 214 & bez. und 
5 3 5 Bat 1 82 der (Portechaiſengaſſe). 55 Gd. a 5 A u. . n 215 A Gd., 
2 = „Ingeniem⸗Inſp. und Feſtungsbaudirector in Boyen, Elbing, 11, Febr. urch die entſtellenden 77 ni⸗Juli . k 
Lelegramme der Danziger Zeitung. v. Loga⸗Wichorſee, Landrath a. D. und Rittergutd- Berichte der 190 „Altpreußiſchen“ und ne der] Roggen loco unverändert, ur Tonne von 2000 23 
Hamburg, 12. Febr. Der verbrannte Bien. 25 2 5 5 „Königsberger 5 eitung“ . 1 er en 161—163 &, ruſſiſcher 157 K Ver 1 
130 eruwarte in nigs berg emitz, d v „d. M., v t e a 6 
.. er Geſelſchaft e 18: 6 er mann im oftpr. Bionierbatalllon Nr. 1, Dr, New anch Berger atioualgeitug” vom 9. Febr. über Rregulicungspreis 1208 lieferbar 160 K 
& e ach maver, Director der deutſchen Seewarte, d. Dheimb, e ich mich genöthigt, das von dem Auf Lieferung Yır April Mel unterpolnischer 168 
8 20 = 1 5 . Geſtüts⸗Director in Marienwerder, v. Olszewski, 4 Br., e Mai, Juni do. 165 K Br. * Mürz⸗ 
a ondon, R Febr. Eine Privatdepeſche Oberftlientenant im Grenadier⸗Regt. Nr. 3, Opitz, April ruſſiſcher 153 M Br. 
er Morgenblätter aus Brindiſi meldet die Ankunft] Conſiſtorialrath in Königsberg, Petrenz, Kreis⸗ Herſte loco Ye Tonne von 2000 K große 111 bis 
Midhat Paſcha's daſelbſt am Sonntag Morgen. 1 in Neuſtadt, v. Puſch, Landrath in 1208 148—155 K. 


Zuftimmung, das Repräſentantenhaus vertagte ſich, 
ohne zu einer Entſchließung zu kommen, bis näch⸗ 
ſten Montag. (W. T.) 


— 


8 achrichten aus Calcutta zufolge fand in der Marienwerder, Röhl. Major im oftpr. Feld⸗Artillerie⸗ Erbſen loce Ye Tonne von 20008 weiße Futter ⸗ 75 
— _Rulverfabrif gi Ahmedabad (Stadt im Präſident⸗ ie . {en 5 v. 5 . en rg ae ia ee 
iin 1 7 3 im eneralſtabe der 1. Diwiſion, ovenhagen, Kreis⸗ icken loco onne von 4 DEE: 

ſchaftsbezirk Bombay) eine Exploſion ſtatt. „ gr de der Spiritas 1% Ar 10.00 3 52 A bez. . 3 


Perſonen find getödtet, gegen 1000 verwundet : . 5 
g Corvetten⸗Capitän, Schmedes, Major im oſtpr. Felb⸗ſondert vinzen, Oſt⸗ und W̃ 
Eu l rer noch mubefanut Ariillerie Regt, mec. Mor Sande FF. 
1 1 2 5 . € feſſor an der unſt⸗Akademie gu nigsserg, folgende Erklärung zugehen zu laſſen: ie St 
richteten Aufs 1 In Folge feſſ Kunfti⸗Akad 0 Königs zerg, folgende Erklä 5 laſſen: 1) tie Stadt 
einer hierher ge Anfrage über die am Schu ſter, Gerichtsrath in Tilſit. Schwarz, Elbing behält ihren e e in biefer 0,48 Br. Er 
Sonntag an Börſenplätzen verbreitete Nachricht] Staatsanwalt in Gumblunen, v. Schwerin, Landrath Frage bei und erklärt ſich gegen die Theilung; 2) Sollte anleihe 108,75 Gd. 3½ . Preußiſche Staatsſchuld⸗ 
von einer bedrohlichen Haltung von 4000 be- in Gmneburg Steinwenbder, Superintendent in Balga | das Abgeordnetenhaus 5 eine Theilung beſchließen, 5 d. 8 WGeſtpr. i 
waffneten Softas und dem bevorſtehenden Aus- b o el 221 Oberſtgatsanwalt in] ſo beantragt die Stadt Elbing, daß die Regulirung] Befilich 82,45 Gd., 4% do. de. 98,60 Gd., Lip 
bruch ernfthafter Ruheſtörungen, wird beſtimmteſt Dani „Wächt ai Sorftmeifter in per Snneniene 17 der Grenzen noch ausgelegt, ev. die Berathung über den do. do. 101,70 Br., de Danziger Hypotbeken⸗Pfand⸗ 
erklärt, Konftantinopel jei vollſtändig ruhig, die Oberst. terant im oftpr, Füs. Ne t. Pr. 3; den rg Öeiebentwurf „vertagt werde; 3) Falls alle) briefe 99,60 Er. 5 ½ Pommeri@e Donn ard 
Nachricht von dem Auftreten der 4 e eee 3. Klaſſe: Gervais Mililär, Jutendant die e e Lor Pirble U ve 98 Waste 1025 8 e 
Ss ; 2 nr i ‚25 Br. | 
Softas erfunden. beim 3. Armee⸗Corps, Dr. Saro, Oberſtabs und Weſtpreußen.“ Der dritte Punkt ik für die Ber Das Berſteberamt ber Kaufmaunſchaft. | 
Danzig, 12. Februar. Dann, den 12. Februar 1877. 


ts.⸗Arzt beim Ulanen⸗Regiment Nr. 8, v. Treskow. utheilung derjenigen Stellung, welche das in dieſer 7 
rſilieutenant und Commandeur des oſtpr. Jäger-] Sach: fo vielfach genannte Elbing gegenwärtig in der i i ter: ſtarker Schn 
„ An der unteren Weichſel und Nogatſbataillons No. 1, v. Wendftern, Oberſt z. D., zuletzt Thri 0 En a fall ne et a Hare 845 * 


Petroleum 41475 100 8 (Original⸗Tara) ab Na = 


Theilungsfrage einnimmt, offenbar der entſcheidendſte. 


herr t heute der bisherige mn noch ziemlich Be Aber die Berichterſtatter der oben genannten Zeitungen Weizen loco fand am heutigen Markte bei ziemlich 
8 Auch von oberhalb ſind Nachrichten, 5 Gibſ haben es für gut befunden, gerade dieſen Huh une guter } 1; sch 385 feſtere 3 — und will ere 
welche eine BR: Veränderung melden, nicht erwähnt zu laſſen. Die Wir 9 eines auf dieſe W iſe ich als am Schluſſe der vorigen Woche und ſind 
eingetroffen. Der ſeit Sonnabend Nachts wieder entftellten Berichtes könnte nur Irreführung der öffent⸗ zu vollen Preiſen 420 Tonnen gekauft. Bezahlt ift für 


lichen Meinung ſein. — Weun außerdem der Bericht. S 
erſtatter der „Henlurgſſchen Zeitung“ die Sitzung vom 
55 Febr. eine „ziemlich ſtürmiſche“ nennt, ſo hat der 1 
Sturm ſicherlich nur in ſeiner eigenen Phantaſie getobt. 
Js Wirklichkeit war der ganze Verlauf der Sitzung ein 
jo ruhiger und ledenſchaſteloſer, wie man ihn irgend 


nur ſich denken kann. ee 
sg ift es 
ertrag auf die 


eingetretene leichte Froſt hat den ſchon befürchteten 
Eisaufgang abermals etwas hinausgeſchoben und „Pirſch ö 
dadurch die zu Schutzmaßregeln an den unteren 
Stromläufen verbleibende Zeit erfreulicher Weiſe 
verlängert. Zwiſchen Mewe und Thorn iſt die 
Eisdecke an den meiſten Stellen ſchon ſo mürbe 
geworden, daß ſie ohne Gefahr nur noch hie und 
da paſſirt werden kann. Für die Ueberſchwemmten] All 
in und bei Elbing find bis jetzt ca. 200000 Mk. in 4 
zuſammengekommen. In Elbing ſelbſt ſind bis jetzt 
die Vorſtädte trocken gelegt. In den überſchwemmten 
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ländlichen Ortſchaften ſollen, wie ſich jetzt bei dem N 164 K, 123/48 164% 4, 1248 167 K., 1288 169 K 
niedrigen Waſſerſtande herausgeſtellt hat, viele n Tagen eine nach ver Tonne. Termine ruſſiſcher März⸗April 153 & Br. 
Gebäude ſo durchweicht ſein, daß ſie wahrſcheinlich 57 eit ihrer Abweſenheit ihr unterpolniſcher April » Mai 163 4, Mai ⸗ Juni 


abgebrochen werden müſſen. 

Troject über die Weichſel. (Nach dem 
Aushange auf dem hieſigen Bahnhof.] Terespol⸗ 
Culm: zu Fuß über die Eisdecke nur bei Tage, 
bei Nacht unterbrochen; Warlubien⸗Graudenz: 
Theilweiſe zu Fuß über die Eisdecke und per 
Kahn nur bei Tage; Czerwinsk⸗ Marienwerder: 
unterbrochen. 


165 K Br. Regultrungspreis 160 4. — Gerſte loco 
wurde große Su Qualität 1118 148 K, 1108 149 A, 
108/98 153 M, 113, 1208 zu 155 K. r Tonne ges 
kauft. — Erbſen loco nicht gehandelt. Termin- Futter⸗ 
April⸗Mai 137 A Br. — Wicken loco haben 145 4 
Ar Tonne gebracht. — Spiritus loco ift zu 52 K Per 
10 000 Liter p& verkauft. — Petroleum loco mit 21 K 
für Original⸗Tara, 22 M für 20 c Tara. Beides 
Yr Waggonladung gekauft. 


Schiffs⸗Liſte. ir 
Neufahrwafſer, 10, Februar. Wind W. 
Angekommen: Bürgermeiſter Schwing, Sägert, 
Leith, Kohlen. 
Geſegelt: Love Bird (SD.), Lietz, London, Ger 


Dem Diviſious⸗Auditeur N von der Kindes Feuer gefangen; in kurzer Zeit erlag es den 
1. Diviſion iſt der Character als Juſtizrath verliehen Wunden. Ge 
worden. r Rhein, 10. Febr. In Maſnren ſteigert ſich der 
„Bei der gerichtlichen Subhaſtation der Dir⸗Futtermangel in recht bedenklichem Maße. Ein 
ſchauer Cementfabrik, welche in voriger Woche zu langer Winter und ein ſpätes Frühjahr würden, ſo 
Dirſchau ſtattfand, iſt Hr. Baurath Licht, welcher die ſchreibt man von bier der „K. H. Z.“, die auf dem 


* Die Vorlage des Geſetzentwurfs, welcher 
Weſtpreußen die ſo drin zend begehrte provin⸗ 
zielle Selbſtſtänvigkeit gewähren ſoll, hat ſich 
wider alles Erwarten bereits um eine volle Woche 


verzögert. Es heißt jetzt, derſelbe ſolle zuerſt dem Fabrik vor ihrer Umwandlung in ein Actien ⸗Unter⸗ Lande berrſchende Nolh zu einem vollendeten Not he treide. 
Herrenhauſe vorgelegt werden, was wir nicht grade nebmen c Meiſtbietender geblieben, ſtande ſteigern. Abgeſehen davon, wie der große 11. Februar. Wind: NW. a 
für ſehr günſtig anſehen möchten, da die Kammer * Die Zinsconupons zu den Schuldverſchreibun⸗ Futtermangel eine tägliche Schmälernng und Ver⸗ Angekommen: Garriſon (SD.), Logie, Swine⸗ 


. Helena, Vos, Königsberg. Heri 
eſegelt: elena, Vos, nigsberg, Heringe. 
12. Februar. Wind: Ro. 
Nichts in Sicht. 5 
Ehren. 10. Febr. Waſſerſtaud: 4 Fuß 4 Zoll. 
Wind SW. Petter: trübe, Nachm. leichter Schneefall. 
Das Eis ſteht vor der Holzbrücke auf dem Weichſel⸗ 
ſtrome noch feſt, unterhalb eisfrei. 


Mekeorologiſche Beobachtungen. 


22 eg (Tbermometer 
85 Par. Linien | im Freien-⸗ 


gen der preußiſchen Staatsanleihe von 1853 für die ringerung des Brot: und Saatgetteides bedingt ift das 
eit vom 1. April 1877 bis 31. März 1881 mebft emibehrlich geweſene und in dieſem Jahre fo kuapp Des 
alons werden vom 15. März d. J. ab von der Con- meſſene Getreide von den meiſten Banern längſt ver⸗ 
trole der Staatspapiere in Berlin ausgereicht werden. kauft, bat aber in vielen Fällen kaum ausgereicht, alle 
dd ſchon daraus herd f en Die Coupons können bei der Controle ſelbſt in Em- Steuern und Abgaben zu erſchwingen. Pfändungen und 
de ausführen un Allen officlöſen 1 5 5 E 8 5 9 . 
Ne 2 7 ae = U bel ’ in vorher gegangenen. Jabren, 128 . 
Blättern veröffentlicht wird, was ſich bei Vorlagen, die * Ju der am 9. Febr. ſtattgehabten Comite⸗Sitzung ihren öbepuntt erſt im kommenden Frühjahre erreichen. 
das kaiſ. Cabinet noch nicht paſſirt u durch des huefigen Armen ⸗Unterſtützungs ⸗ Vereins „Memel, 10. Februer. Geſtern Nachmittags 
begreifliche Rückſichtnahme von ſelbſt verbietet. waren 65% Unterſtützungsgeſuche eingemeldet, von welchen ſtrandete beim Einlaufen in den dieſigen Hafen ein 
Nach den eben erwähnten Mittheilungen der 24 abgelehnt und 632 genehmigt wurden. Die Ber dänifher Schooner nahe der Südermoole Derſelbe 
offieiöfen Blätter fol die Einrichtung der erforder⸗ lein e Jan u de Ri ar im ei ſtecken. Die Mannſchaft wurde in Fiſcher⸗ 
f 5 je Staatsve zur Austheilung kom elaufen ſich auf booten geborgen. 
lichen Vorſch Behörden für ne z ee 1841 K. 5 5 und zwar find zur Verſheilung bewilligt: * Bromberg, 11. Irbr. Nach der Mittheilung rr ⁵—•—Bꝛx ne 
nach Vorſchrift der bezüglichen g en. Der 270% Brode, 80 Portionen Kaffee (1 Portion = ½ Pfd. verſchiedener Blätter beſtätigt ſich das Gerücht, nach 1112 335,24 4 0,2 W., flau, dew., Sonnenhof. 
ſtimmungen und auf Grund der demnächſtigen Kaffee und ½ Bid. Cichorien), 2200 Pfd. Mehl, 29 welchem im Jahre 1879 die Direction der Oſtbahn 12 8 328.60 | — 2,2 |ND., Sturm, h. Schneetr. 
Zeſtſtellungen im Staatshaushalt vorgenommen Hemden, 5 Unterröcke, 2 Jacken, 2 Paar Hoſen, 12 Paar von hier nach Berlin verlegt werden ſoll. Wie es 12 331.59 | — 1,6 [NNO., ſtürm., h. Schneetr. 


der Pairs ſich wieder für einige Zeit vertagt hat, 
günſtigſten Falls wohl erſt in acht Tagen eine 
Sitzung abhält. Daß der Geſetzentwurf vom Kaiſer 
bereits unterzeichnet iſt, wie uns gemeldet wurde, 


Wind und Weiter. 


dr, Sonntag, den 11. d. M, Abends 
6% Uhr, wurde meine liebe Frau Emilie 
von einem geſunden Knaben ſchwer aber 
glücklich entbunden. 
Danzig, den 11. Februar 1877. 
Eugen Baecker. 
Als m. empfehlen ſich: 


Preisermässigung. 
Die Original Nähmaſchinen der Singer Manufacturing Co., New⸗ Mork, 


deren Güte durch den enormen Abſatz und durch die hohen auf allen 8 erhaltenen Auszeichnungen ſeit einer Reihe von Jahren "fingen bewährt ift, find nicht 
nur die beiten, ſondern jetzt auch 


die billigſten Nähmaſchinen, 
welche ſich im Handel befinden, und werden zu folgenden Preiſen verkauft: 


Die Neuen Familien⸗Nähmaſchinen mit Hand⸗ und Fußbetrieb 


für den Hausgebrauch, Weißnäherei, Confections⸗Arbeiten, Mäntel⸗, Corſett⸗, Mützen⸗ und Schirm⸗ 
Fabrikation 


Mt. 88, Mt. 93, Mt. 10, Mt. 120, 


Danzer Wilhelmshaven, 
den 10. Februar 1877. 
Hen Vormittag 11 Uhr verſchied ſauft 
nach kurzem, ſchweren Leiden un⸗ 
ſere liebe Frieda im Alter von acht Mo⸗ 
naten. Um ſtilles Beileid bitten 
Danzig, den 12. Febr. 1877. 
die tiefbetrübten Eltern 
G. A. Rehan u. Frau. 
Si, Tente Vormittag 10% Uhr entſchlief ſanft, 


langem ſchweren Leiden, unſere * 
innigſt a Mutter, Tochter, Schweſter, Medium Nähmaſchinen 
Tante und Schwägerin für Schneider, Schuhmacher, Tapezierer ıc. 
Josepha Goerendt, Mk. 135 
geb. von Lysniewski, . 1 


Bei Baarzahlung 5% Rabatt. 


G. Neidlinger, Langgaſſe No. 44, 


General⸗Agent der Singer ent Co. für Nord⸗ und Miel Eurcha 


Auf Wunſch werden obi es. Maſchinen bei entiprechender Anzablung gegen 
wöchentliche Abzahlungen von 2 abgegeben und alte oder nicht zweckentſprechend 
Maſchinen aller Tyſteme in Umtanſch gegen Original Singer Maſchinen in Zahlum 


in ihrem vollendeten 60. Lebensjahre, welches 
wir tief betrübt anzeigen. 

Neuſtadt Weſtpr. Die den 10. Februar 1877. 
120) ie Hinterbliebenen. 
Henn Morgens 4 Uhr entſchlief ſanft 7 — 

innigſt geliebte Frau Anna geb. nr 
in Folge der Entbindung, welches i 
meinen Freunden und erwandten ſtatt ve 
ſonderer Meldung anzeige. 

Graudenz, den 11. Februar 1877. 

Johannes Marcks. 


Keute früh um 5 Uhr ſtarb ſanft mein lieber Succade⸗ laden Die literoriſche Geſellſchaft 
ee e ERBE l u. Berliner ee 8 c e 
Friedrich Schmidtke, Friedrich- Wilhelm-Sch ützenhaus. An Faftnachtötage rn fh en Üornerfing, ben 15. 568 
N) n 
wach en fi 5 A er 1877. Dienſtag, den 13. Februar: 5 5 e Großes 


Grosser * 
Fastnachts- g 
Maskenball & 


a la Kroll. 


ie Hinterbliebenen. 

Die 1 findet Mittwoch, den 14. 

d. M., um 11 Uhr Vormittags vom Trauers 
hauſe aus ſtatt 

8 Mittags 12 1 12 Uhr, ſtarb uns unſer 

ſüße Eruſt im Alter von 7% Monaten 


. 5 a Ehe 15 En dung jeder Mi 1 li t a ir- 0 1 0 e rt 


beſonders mit einer 10⸗Goldmarke gefüllt 
Den glücklichen Finder würde ich ſehr bitten, 


zur Beſtätigung davon am nächſten a Hoch⸗ Stühten, 


öffentlich in der Zeitung einen Bericht a 
am Durchbruch der Zähne und hinzugetre⸗ öffent ausgefü 
e eee ee e DIE DAMEN erfäeinen im Wagleg. nge, | Fodor Becker, . ge e. 
e de * Peru 1877. 3 die Herren im Ballanzuge mit Larbe. Conditor, Heiligegeiſtg. 24 u. Lang: wozu ergebenſt ie dleseb 3 
er IT A a der e Die Muſik wird von der Kapelle des Königl. Oſtpreußziſchen Füfilier- aſſe 82 Commandite. B : ee. 


NB. ee Mohn ift vorräthign. T—• 


Friſche inläud Leinkuchen 6 ON 0 ERT 
offerirt Felens, Danzig. _ 
© Ein r en a mit guten Em⸗ 


Regiments No. 33 unter perſönlicher Leitung des Königl. Mufik⸗Diri⸗ 
genten Herrn Laudenbach anögeführt, 
Die Feſt⸗Ordnung wird durch em Comite aufrecht erhalten. 
uichaner-Billet® & 3 Mart, Masken VBillets a 2 Mark ſind beim 
Hoflie ei Herrn Rovenhagen und im Friedrich Wilhelm: Schützenhauſe 


wenn „ Anfang 8 Uhr. 


- Es wird Alles aufgeboten werden, um den geehrten Theilnehmern 88 
einen gennfreichen Abend zu verſchaffen. 


Das erde (9977 ER 


"müh; e zu Spanden ein lederner Ban 
riemen von 35 Fuß Länge und 6% Zoll 
Breite im Werthe von 129 Mark geſtohlen. 
Wer über den Verbleib des Riemens oder 
die Perſon des 8 etwas weiß, wolle 
ſich zu den Alten N. N. 417/77 M. melden. 
Koſten en ſtehen ihm nicht, dagegen ſind 
m. des befiorlenen Kit ergutsbeſitzers 
von Konheim 15 Mark Belohnung 
ausgeſetzt. 

Mohrungen, den 8. Februar 1877. 


Be 5 55 


= 3 für a. 8 
Oymna vorber., ſucht ein anderw. pa m. Auf vielſeitigen Wunſch Dienftag, 
Engagem nt. Ger ? or. w. fr. erb. i. am Fastnacht, Abend, im . Saale 
Exp. d. Bl u. No. 101. 1 Hintergaffe No. 16: 


Grosses Concert, 


ausgeführt vom Muſik⸗Corps u = 

Leib⸗Huſaren⸗ 1 1 75 No. 1 mit 
verſtärkter Kapelle. 

Anfang 6% 19 — Eutree 30 Pfg. 
Balkon 50 Pfg. 

127 F. Kell. 


Von. Tofort er 1. April, wünſcht eine 1 
bildete Dame eine Stelle zur ſelbſtſtänd. 
Führung einer Wirthſchaft. Adr. w. unter 
103 in der Exp. d. Ztg. erb. 
Wein⸗ 


ine Kochmamſell für Hotel ober 
Cig arren: Offerte. 


geſchäft, gegenwärtig in Condition, ſucht 
zum 1. April Babe Stellung. Adr. w. 
unter 115 in der Exp. d. Ztg. erb. i 
Nach beendeter ah habe diverſe Reſte 2 in meiner Commandite, 
Vorſtädt. Graben 15, Ecke der Fleiſchergaſſe, zu erabgeſetzten Preiſen zum Ver⸗ 
auf geſtellt und empfehle ſolche in der Preislage von 18—36 und 60—120 A. in 155 


ſchöner abgelagerter Waare. 
Fr. Wilh. Herrmann. 


Randiviethinnen, Kinderfranen u. Wirth⸗ 

ſchafts⸗Mamſells empfiehlt F. Kindler, 

Jopengaſſe 55. 55. 
Köchinnen, gl nen, Haus-, Stuben: und Kinder: 
Aua en 


open für Herrn Lewinger 

— © gane en für verſch. Geſchäfte u. ge Muller und Sohn. 

wandte Side weiſt 435 Acten von Ch. Burch, Pfeffer wie * ö 

F. Kindler, Ne 55. Mittwoch, den 14. Febr. (6. Abonn. No 6.) 

* Ar Nehles bei Bahreodt ſind 7 gute, Die Stumme von Portici. Große 
ſtarke, fette Zug⸗Ochſen zu verk. | Oper in 5 Acten von Auber. 

en 15. Februar. (6. Ab. No. 7.) 

etter. Luſtſpiel in 3 Acten von 

N. Benedir. Hierauf: Das Ver: 


— 


Stadt- Theater. 


pril weiſt nach F. Kindler, Dienftag, d den 13. Febr. (Abonnem. susp.) 


‚American Dentist, 
Hudegasse 111. 


gg ———ö— —— 
Sehr ſchöne Hafen und 
Kapaunen empfiehlt 
Magnus Bradtke. 
Feinſten Magdeburger 
Sauerkohl, vd. 10 3, 


Rinfen, vorzüglich ſchön, empfiehlt 
G. Klawitter ang 


Dolsgaſſe 6 6 iſt von Oſtern d. J. eine Re⸗ 
er = 2005 gen: ein für i ‚Biete, nebſt 
| Heuboden, zuſammen auch getheilt, billig zu 
> ee Der — 5 ſich ‚gan nor 2 85 hinterm Herd. Vaudeville 
x D en un te 
5 . Ae Aueh. Bäheres unter reiten, ve 16. Februar. (Abonnem, susp.) 
No. 135 1. d Exp. d. Ztg. Benefiz für Herrn Bpelimeift er Räßler. 
5 ee erſten Male er iderſ ſpän⸗ 
5 tigen Zähmung. Komiſche Oper in 4 
3 Ucten von H. G 
„Sonnabend, den 12 "user. (Ab, susp.) 
Zu halben Preiſen: Graf Eſſex. 
„ 8 „ Trauerſpiel in 5 Acten von Laube. 


den Alleinverkauf unſerer ſämmtlichen Lagerbiere für Danzig und 
Umgegend übertragen haben, und bitten unſere geehrten Abnehmer, von 
nun an ihre geichänten Aufträge an Herrn Klesau zur juforfigen Aus: 
führung von dem ihm übergebenen Lager gelangen zu laſſen 

95 önigsberg, den 10. Februar 1877. 


Action- Brauerei Wickbold. 
Die Direction. 


t 8 
raunsberger 
Köni . Wmerbher 25 


5 Wlttſches n 


" 


Danziger Actien⸗ 


5 5 
Friſch geräucherten Rand: H. Kaiser. ; Si Same 1 . Si menee Dean, e e 
ſchinken und Landwurſt Auf Vorſtehendes Bezug nehmend, werde ich ſets für bineichenbeg 3 gie 8 „ 3 „ findenden Benefiz-Vorftell St 


empfiehlt billigit (125 


F. Sontowski, Sand. 
In der ſeit zwei Jahren von mir etablirten 


Holzpantoffel⸗Fabrik, 


ſehr beliebtes Fabrikat, find zu äußerſt billi E 
Preiſen Tauſende von Paaren, beſonders 
Wiederverkäufer, Heft br n e Beftellungen 
werben are ausgefüh 
reis⸗ Edurant franco. 
A. Rummler, 


Danzig, Dienergaſſe 3. 


„ „Mutter und Sohn“ 


a 16 
empfiehlt bei freier Lieferung ins Hans von Ch. B 

irch⸗Pfeiffer, 
Julius Fischer, erlaube ich mir das geehrte Publikum er⸗ 


. 117) Heiligegeiſtgaſſe No. 16. gebenft einzuladen. PETE 
5 . N 6 
[Wickbolder | Selonke’s Theater. 
Märzen- Bier ig 


8 ter Güte offerire in Yı, % 
und % Öobinden (ttes Tonnen Dach). Faſtnachts⸗Vorſtellung. 


U. A.: Das Jahr des Heils 2,222,222 
©. H. Kiesau. — | feit Erfindung der Narrheit und Tri⸗ 


Hunde-Halle chinen. Große Narren- und Blödſinns⸗Ko⸗ 


Lager der Biere obiger Brauerei Sorge tragen, und den mir gütigſt 
zugewandten Aufträgen ſchuellſte Expedition zu Theil werden laſſen. 
Danzig, den 10. Februar 1877. 


p. P. 
Hiermit beehren wir uns ergebenſt anzuzeigen, daß wir 
Herrn G. H. Kiesau dort 
O. H. Kiesau. 


Franzöhfche Fleiſchwaaten 


für den feineren Frühſtückstiſch erhielt u. empfehle: 


Br Soharlaoh-Zungen, Kaiserwurst, gidbold Wären u Bi 50 (Niet in deen e Der 

0 er 1 gebratene Kalbskop in Luſtſpiel, wie 

Dampfpflüge Elsässer National- und Gänse- Cözliner Lager⸗Bler he e gern 
u leber-Trüffel-Wurst. pro las 15 ya Se de e Gin Clünbchen inber 


Zwei-Maschinen-System. chule. Poſſe mit Geſang. 8 


Aecht Nürnberger Gier et von drei ch ern. Zum Schlu 
von J. G. Reiff, Nürnberg, pro Glas 25 3. auf vielſeitigen Wunſch 


ncert-H Algeneiner sanilienpan 
Haase 's Concert ‚Halle, im großen Saale. 


te und die folgenden Abende: 
We egen der berühmten 5 Montag: 


echten Afrikaniſchen Damen⸗ Tauzkränzchen 


Ferner: Astrachaner Perl-OCavlar 
in borzägl. fdöner Qualität, Strassburger 
Gänseleber-Pasteten, Sardines 
à Phulle, Gothaer Oervelat- und 
Leber-Trüffel-Wurst, 5 NR ee 


Wir ertheilen Reflectanten auf un- 
ere Dampfpflüge gerne Auskunft und 
versenden Cataloge gratis. 


John Fowler & Co., 


Magdeburg. 
—,,„ . EDER 


des Selonke'ſchen 1 
Er Sänger und Tänzer⸗ nf Tr eic G 
Zum Faſtnacht Käsesorten und Pu pernick el E CHE 1146 dee Gee warte van a8 ger 
Anfang 7 Uhr. ochachtungs vo y änger, au en amen 
empfiehlt . Ma Be Liter 1 E ast, Langenmarkt 3334. 133) H. Haaſe. e hörend. Wiederbringer er: 
9 e e 5 r 775, Teer zur A Halle No. 4, No ante, Belohnung etterhager · 
Sch B ge 

Haß Be Pfauen mi ver⸗ I Louis Willdorff, Ve 5 aut ‘u tener 5 
ſchiedenen Füllungen per Dtzd. 10.9. Ziegengaſſe 5, re U 0 7 Di if den 13. d. M., Abends 2945 unwiderru Febr., Looſe 
und 5 . die Conditorei von empfehlt ſeine elegante, ein 2 8 ä ei ellade . ag, . ire Der 4 erfanf 5 et e sie ‚vie 
Louis Schwede, größte Maskengarderobe ein Sandfehlitten Mun 5 — Archidiatonus Bertling Sr Ba ae 1 05 5 


Jopengaſſe No. 27. dem geehrten auswärtigen Publikum, bei] verkäuflich Krebsmarkt 4 u. 5, part. rechts. 


rompter und billigſter Bedienung. Eine alleinſtehende Dame, welche in einem 
I eine hieſige Weinhandlung wird zu hieſigen Geſchäft iſt, wünſcht bei einer 
8 ſofort ein geſitteter, . junger 5 8 Familie 55 älteren Dame als 


Schweizer Briofh u Haden, ann, aus guter Familie, als Lehrling itbewohnerin 11 wohnen 


10 und 25 1 die V Bäckerei geſucht. Adr. werden unter 132 in der Exp. un Offerten werden unter 131 in 
Breitgaſſe 18 151 (137 5 Zeitung erbeten, der Exp. d. Ztg. erbeten, 


Zi März, Looſe & 
54 45 A 


rtling, Gerberg. 2 


„Geiſtige Sturmfluth“ 


T 
“4 Saale der Conosordia halten. 
Einlaßtarten u. 1. M. bei Hrn, Grentzen⸗ Verantwortlicher Redacteur H. Röckner. . 


berg und am Eingang. Druck und Verlag 8 A. W. Kafemann 


SE 3. Vorleſung ftr das Diako⸗ Fe 1 
R niffen: Kranfenhaus wird am 3 Königsberg. Er 151 a. Lotterie, 
. Hierzu eine Beilage · 


Beilage zu No. 10192 der Danziger Zeitung. 


Danzig, 12. Februar 1877. 


2 noch davon ſprächen, müßte es ja gehen, wie den römi-feinigte Staaten 5 fund irte 107%. Defterreihifhefift. Die folgenden Notirungen ſind daher für Ab⸗ 

4 Herrenhaus ſchen —. — die ſich nicht dusche konnten, 1 zu Silberreste —. Oeſterreichiſche Papierrente —. 6 ſchlüſſe zu machen, die ſich in den engſten Gren zen be⸗ 

7. Sitzung vom 10. Febru ar. 1877. lachen. Man wolle eben, daß die Katholiken aufhören] ungariſche Schatzbonds 82. HA ungariſche Shaw wegten. Loco 53%, 53½, 53 M, März 54% M, 
Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die Berathung i Fache 56½, 56, 55% ., Juli 58½, 58% A, 


ſollen, Katholiken zu 1 — Ein Reg.⸗ 18 giebt] vonds 2. Emiſſion —. Spanier 11½. 6% Bernane 
die Erklärung ab, da Art. 24 kein aktuelles Recht ent-| 18%. Ruſſen de 1873 82%. — Platzdiscont 144 pi 
halte; dieſer Anſicht ſei das Abgeordnetenhaus in den] — Aus der Bank floſſen heute 10 000 Pfd. Sterl. 
letzten Tagen, das Herrenhaus im vorigen Jahre bei Liverpool, 10. Febr. [Baumwolle.] (Schluf: 
dice Jute von Petitionen beigetreten. Eine authen⸗ bericht) Umſatz 15,000 Ballen, davon für Speculatien 
tiſche Interpretation ſei nicht nothwendig, da alle geſetz⸗ und Export 3000 Ballen. — Thätig. Middl. Upland 
ebenden Faktoren in dieſer Beziehung übereinſtimmen. 69, middl. Orleans 67/8, middl. Mobile 6% d. 

enn der katholiſche Religionsunterricht eine Beein⸗ Haris, 10. Febr. (Schluß bericht.) 3. Rent 
trächtigung erlitten hätte, fo ſeien daran die Geiſtlichen] 73,12½. Auleihe de 1872 106,30. lieniſche 5. 


des Geſetzentwurfs, betreffend die Deckung der Koſten 
der anderweiten Regelung der Grundſteuer in den 
neuen Provinzen. Die Finanzcommiſſion beantragt 
den Beſchlüſſen des Abgeordnetenhauſes unverändert bei⸗ 
uſtimmen, und alſo 6 000 000 K. auf die franzöſiſche 

egskoſten⸗Entſchädigung 1 anzuweiſen. — Graf 
zur Lippe bat den Antrag geſtellt, dieſe Koſten durch 
einen Credit von 6 000 000 A. zu decken; denn in dem 


pro 10 000 p& ohne Faß. 


uguft 59½, 59%, M, September 60%, 60% 4 
Stettin, 10. Februar. Weizen der April » Mai 


2 
85 
S 
S 
5 
8 
> 
\ 
8 
5 
& 
3 
* 


tember⸗October 68,50 4 — Spiritus loco 53,20 A, 


Geſetz vom 11. Juni 1873, betreffend die Aufnahme] Schuld, welche ſich den Anordnungen der Regierung] Rente 72, 15. Ftal. Tabals⸗Actien —. alien: ] Ye Februar 53,50 K, r April» Mai 55,20 Yır 
einer Anleihe von 120 000 000 Thlen. ſei ausdrücklich und Schulauffichtsdehörde nicht fügten. — Das Haus ſche Tabaks⸗Opligationen —. Franzoſen 496,25.) Mai⸗Juni 56,20 K — Rübſen pr. Herbſt 306,00 K — 
mt, daß der zu den betreffenden Eiſenbahn⸗Anlagen] geht darauf zur Tagesordnung über. Lembardiſche Eiſenbahn⸗Actien 168, 75. Lembardiſche] Petroleum der Februar 17,50 K. 


und Anſchaffungen erforderliche Geldbetrag erſt, ſoweit 
er nicht aus dem preußiſchen Antheile der franzöſiſchen 
Kriepskontribution gedeckt werden könne, durch Ver⸗ 
äuſſerung eines entſprechenden Betrages von Schuldver⸗ 


Es folgt die Petition von Carl Maton u. Gen.] Prioritäten 233, 00. Türken de 1868 12, 32½. Türken 
zu Sensburg, mit dem Autrage auf baldige geſetz⸗[e 1869 66, 00. Türkenlooſe 36, 25. Credit me⸗ 
liche Regulirung des in der katholiſchen Gemeinde] bilier 160, Spanier ester. 11%, do. inter. 10¼%, She: 


Sensburg herrſchenden Nothſtandes wegen des dort] canal⸗Actien 670, Banque ottomaue 381, Sockets ge- 8 2 


Temp. 0. 

; sr Abe h - 754.95 ſchwach wolkig] 2,8 
ſchreibungen gedeckt werden ſolle. Es ſcheine ihm dem fehlenden Pfarrers und Religionslehrers. Die Com⸗ uerale 525, Crédit foncier 617, neue Egypter —. e brrſo ; 
Redner, De nicht zuläffteg, andere Ausgaben auf dieſe] miſſton beantragt über dieſe Bein zur Tagesordnung Wechſel auf London 25,14. — Feſt und be abt. Sr . a 1 0 — ae wollig 22 
Gelder anzuweiſen. — Finanzminiſter Camphauſen überzugehen, während Graf Brühl wiederum dieſelbe Baris, 10. Febr. Productenmarkt. Weizer t. Mathien 764.90 W mäßig bed 110 
erklärt, die fragliche Beſtimmung im Anleibegeſet von der Staatsregierune 1 Berückſichtigung überwieſen ruhig. Me Februar 27,75, ue März 27,75, e Apri! arid 764,9 WSW ſchwach bed. 89 
1873 habe nur die Bedeutung, daß die Kriegscontri⸗ en will. — Gch. ath Lucanus verweiſt darauf, 28,00, r Mai⸗Juni 28,75. Mehl ruhig, er Fe. a 752,7 SW. mäßig wolki 83 
bution zu dem gedachten Zwecke verwendet werden ſolle, daß es den Petenten geftattet fei, ſich der Hilfe eines bruar 60,60, Ye iz 60, 75, vl 61.25, Fer SſCopenhagen 750,0 WSW leicht ebe 0,2 
inſoweit darüber nicht anderweit geſetzlich beſtimmt Nachbargeiftlichen zu bedienen oder einen Stellvertreter | Mai⸗Juni 63,00. Nuböl behpt., r Februar 95,25 N Cbriſtten und 748.3 NW Fri bed. — 1,3 5) 
werde und fie überhaupt für jetzt oder künftig dispo⸗] zu wählen. — Das Haus geht über dieſe Petition zur dee April 95,75, „er Mai⸗Auguſt 95,00, der Septem⸗ apparanda 750,5 SO leicht * 122 
nibel ſei. Cs ſtebe alſo nichts entgegen, einen Theil] Tagesordnung über. Nachdem noch einige Petitionen] ber⸗Dezember. 91,75. Spiritus matt, Februar e Stockdolm . 745,0 WSW leicht — 8 
der fraglichen Contribution für beſtimmte Zwecke zu als zur Berathung im Plenum nicht geeignet erklärt 63,00, Ar Mai⸗Auguſt 64,50. — Wetter: Schön. 7 Peters bur 748,2 OS8 leicht Schnee —11,1 
reſerviren und darüber demnächſt für dieſe Zwecke ge. worden find, wird an Stelle des ausgeſchiedenen Antwerpen, 10. Febr. Getreidemort —_— 9 755.7 SO  fiille —19. 
ſetzlich ie disponiren. — Das Haus nimmt darauf Grafen Udo zu Stolberg Wernigerode der Graf (Schlußbericht.) Weizen ruhig. Roggen vernachläſſigt. en 759,1 W. leicht bed h 
das Geſetz, gemäß den Beſchlüſſen des Abgeordneten: |v. Borcke zum Schriftführer per Acclamation erwählt.] Hafer ſtetig. erſte —. „ Petroleummar kt. g Memel. 748.4 New leicht klar — 1 3 
bauſes an. 2 EA — Näcfte Sitzung unbeſtimmt (voransfihtlih am}(Schlußberiht.) Raffinirtes, Tope weiß, loco 45 8 Neufahrwaffer 751,1 WNW leicht beiter 04 

Der vorgelegte Rechenſchaftsbericht über die weitere Montag, den 19. Februar). e. und Br. Ir Februar 43 ½ bez. und Br. er Mürz | Eminem 752,7 W ille Dunſt 14 
Ausführung des Gejeges vom 19. December 1869, bl ———— | 11 bez, und Br, zr April 41 Br., der Sep⸗ g Hamburg. 7508 S chwach Regen 26 
treffend die Conſolibation preußiſcher Staats⸗ Sörfi up 5 iger Zeitun tember 45 Br. — Weichend. 2 9 7402 Sed ſcwach bed he 3 
anleiben — wird von dem Haufe als geführt anerkannt en»Depefihen der Danzig J. Newport, 10. Februar. (Schluß courſe.) Wechſel au Ar W . 756,2 W Kin bed. 8,6 60 

Obne erhebliche Debatte wird der Geſet⸗Entwurf, Amfterbem. 10. Februar. [Getreidenerkt. London in Gold 4 5. 85 C., Goldagio 5%, / Bond 8 Caſel 756,3 SW mäßig Regen 5, 
betreffend die Amortisation (Mortification) von Aktien] (Schlußbericht) Roggen ue März 187, Yr Mai 192. ur 1885 108 %, do. 55% fundirte 110%, / Bonds »- Carleruhe 761,2 SW Frida bed 8.2 
und auf Juhaber lautenden Schuldverſchreibungen der Nüböl Yr Mai 41%, Yr Herbſt 39%. 1887 113, iebahn 8%, Central s Bacific 107 ½ Berlin 754.7 SSW mäßig Regen 351% 
Aktiengeſellſchaften in der Provinz Schleswig Holſen, Wien 10. Febr. (Hchlußcvurſe) Porderrente 63,00, | Newvork Centralb. 101. Höchſte Notirung dee S Leipzig. 755.3 SW leicht deb 3,9010 
mit einigen unerheblichen, mehr redaltionellen Aende⸗] Silber. 68,60, 1854r Looſe 107,50, Natioualb. 888,00, Goldagiog 6, niedrigſte 5%. — Waarenbericht resten q. 756,0 WSW leicht Regen 15 15 


rungen angenommen. ; x 
Es folgt die Berathung einer Reihe von Peti⸗ 
tionen. In Betreff der Petition des Domcapitular 
Klein zu Paderborn, welcher beantragt, dahin zu wirken, 
daß eine authentiſche Interpretation des Artikels 24 der 
Verfaſſungs⸗Urkunde dom 31. Januar 1850, betreffend 
die Leitung des Religions⸗Unterxichts in 
den katholiſchen Schulen herbeigeführt werde, 
beantragt die Petitions⸗Commiſſion durch den Bericht⸗ 
erſtatter Herrn Wever, das Herrenhaus wolle be⸗ 
ſchließen, über dieſe Petition zur Tagesordnung über⸗ 
gehen, — Graf v. Brühl beantragt dagegen, die 


Nordbahn 1810, Creditactien 149,00, Franzoſen 243.50, Baumwolle in Rewvork 127%, do. in New⸗Orleaue [8 
Galizier 212,75, Kaſchau⸗Oderberger 86,50, Barbubige: 112%. Petrolenm in Newvork 26%. do. in Philadelphie 
N . Lit. B. —, London 26%. Mehl 6 D. 10 C. Rother Früßiahrsweizen IT zubig: 1 un 27 
123,25, Hamburg 59,95, Paris 48,90, Frautfurt 59.95. 470. Mais (old wire) 59 C. Zucker (fair refining een e eee eee 
Amfterdam 102,25, Creditlooſe 162,50, 1860er Looſe Muscovados) 9%. Kaffee (Rio⸗) 19%, Schmal; ) Abend 
111.50, Lomb. Eiſenbahn 73,25, 1864r Loose 134.70. (Parke Wilcox) 11%, C., Speck (ſbort clear) 9% C 
1 BA, un. A Nuſtria Aue 2 p 0 WBetreidefracht 5½ 
N „Dukaten 5,88, Silbercoupon „ Eliſabeth⸗ 
5 | Productenmärkte, 


9 ang e ) Seegang mäßig. 9) See 


reute 74,45. N 
} 0 2 London, 10. Febr. [Schiuß⸗Courſe.] Con- für den Bedarf der Deſtillateure in genügendem Mache 
etition der Regierung zur Berückſichtigung zu über: ſols HH. 5 Italieniſche Rente 71½ Lom⸗ herangebracht und hat für effective Waare nur wenig wird, in Ontdeutſchland iſt die Temperatur geſunken 
weiſen. — Graf Brühl ergeht ſich in Klagen über] barden 6%. In Lombardeu⸗Prioxitäten alte 9½ Zu variirt. Auf Termine wäre das Geſchäft lebhafter ge: 2 1 
Verfälſchung des katholiſchen Religionsunterrichts in Lombarden⸗Priorit. nene —. 5a Ruſſen de 18/1 —. weſen, wenn 25 ein angemeſſenes Angebot gezeigt] Abend Breslau Gewitter gehabt. Im Kaual wehen 
den Volksschulen. Daß die Maßregeln des Staates in n Ruſſen de 1872 —. Silber 57. Türkische hätte. Aber es fe 
5 Hinſicht durch das den mn der Kirche verur⸗ 2 be 1865 12½. Spk Türken de 1859 —. mit ihren Offerten vorzugsweiſe dahin wenden, wo fie 
ſacht ſeien, glaube ja kein Menſch mehr; den Leuten, die] 578 Staaten ur 1885 106%. 5 Ver- die Gebinde niwerkanfen können, was hier unmöglich 


Meteorologiſche Pepeſche vom 10. Febrnar. 
Uhr. . 
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Bekanntmachun . DAA | 
a eo. | Stärkung in 41 GERMANIA | 
der Reconvalsscenz _| Lebens-Versich.-Actien-Gesellschaft in Stettin. 
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„Zur Feld⸗ und namentlich au 
Wigenbinönng halten wir unſere > 


tau 
Mehrbedarf bis ult. März 1878, ſoll in Sub: 


prap 
2 = 1 
miſſion vergeben werben. 2 . N ; | = 
5 Lieferungsofferten find verſiegelt Se sind die Malsfabrikate des Kaiserl. Grund-Capital 5 8 1 A N 9 000 000 Ka i Dün emittel 
u : und Königl. Hoflieferanten Joh, Hoff Angesammelte Reserven Ende 1875 8 x - 8 24 642 382 unter Garantie d P Ite3 
Aufſchrift: „Submiſſion auf Lieferung von : g 5 2 i ” ' rantie des Kali⸗Gehaltes und 
Dra ttau“ bis zu dem 5 Berlin, als Malzextract, Mals- Seit Eröffnung des Geschäfts bis Ende 1875 bezahlte Versicherungs- unter Controle der landwirthſchaftl. 
hocolade und Brustmalzbonbons: Summen — 8 8 x £ 24 134 218 Kerſuchs⸗Stationen beſtens fohl 
am 24. Februar er., Mein Arzt hat mir Ihr Malzextract Versichertes Capi 8 = j ö 
3 pital Ende Januar 1877 „216 441 174 und verſenden . 
2 Mittags 12 Uhr, zur Stärkung in der Reconvalescenz Jabres-Einnahme an Prämien und Zinsen 5 3 8 5 5 8 281 926 ee 11 Neachſiarif, owe 
e Behörde au: nach Lungenentzündung verordnet. Im Monat Januar sind eingegangen 643 Anträge auf 8 8 „ 2327 150 Brochüren über Anwendung gratis 
mten Kermime einzureichen. Kruschwitz, Pfarrer. Förstgen Die mit Gewinn-Antheil Versicherten treten in den Bezug ihrer Dividenden be. und franco. 
Die Fiese nen dienen. nebſt, welche bei Mücka. — Ihr Malzextract und reits nach zwei Jabren und haben in keinem Falle Nacbschusszahlungen zu den Vereinte chemiſche Fabriken 
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ſowie Unruhe und Jahnkrämpfe zu beſeitigen. o, N if = ü gleich geiucht, Wbreffen werden unter 127 i. 
5 Press a Sil 1 Mark. eigen Fichten: u. Buchen⸗Herd⸗ Salon-Planino d. Exp. E. Bd erbeten 


Schon über 20 Jahre! 
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